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Elizilllids SrlPWiW in Siitufrilia.
I ; In unserer so schnelllebigen Zeit hatte man fast den
heldenmütigen Verzweiflungskampf des kleinen, aber
tapferen Buren -Völkchens vergessen, da erinnert ein so¬
eben in London veröffentlichtes, nach seinem' Inhalt be¬
reits kurz erwähntes, dickes Blaubuch daran . Vier Tage
nach Lord Salisburys Tode, der als Ministerpräsident
zwar den Burenkrieg mißbilligte, aber ihn zu verhindern
nicht die Macht hatte, werden die Erhebungen der briti¬
schen Kommission, die zur „Untersuchung der Kriegs¬
führung in Südafrika bis zum Fall von Prätoria " ein¬
gesetzt war, veröffentlicht. Was da bei verschlossenen
Türen durch ausgiebigste Vernehmung von Zeugen und
Sachverständigen feftgeftellt wurde — es sind nicht
weniger als 22 200 Antworten protokolliert worden —
ist gerade kein Lob für das englische Kriegsamt , wie ja
überhaupt auch dieser ganze Krieg kein Ruhmesblatt in
der Geschichte des Jnselreiches bildet. Die Aufklärung,
die dein britischen Volke zuteil wird, muß für dieses
riiederdrückend genug sein. Der Bericht schreibt dem
Kriegsamt den größten Teil der Schuld für die unglaub¬
liche Außerachtsassung der gewöhnlichsten Vorsichts¬
maßregeln zu.

Lord Lansdowne, der jetzt das auswärtige Amt leitet.
Mußte als Kriegsminister augenscheinlichnicht, was in
seinem Amte vorging. Die Kommission, die zur Unter¬
suchung der Kriegsführung eingesetzt war , glaubt Wunder
Mas ermittelt zu haben, wenn sie zu beweisen unternimmt,
daß seit dem Jameson -Einfall in Transvaal die südafri¬
kanische Regierung gerüstet gewesen sei und sich der eng¬
lischen Regierung gegenüber in einer Weise verhalten habe,
die jeden Augenblick Veranlassung zum Kriege geben
konnte. Gewiß, der einstige Präsident des Transvaal,
„Ohm Krüger", hatte ein scharfes Auge: er erkannte in
dem Flibustierzug des ehrenwerten Herrn Jameson den

Vorboten für weit Schlimmeres . Das ' nach dm
Diamanten und Goldfeldern Südafrikas lüsterne Groß¬
britannien wollte eines Tages die Buren -Republiken in
aller Gemütsruhe verspeisen. Dagegen galt es beizeiten
Abwehrmaßregeln zu treffen. Das englische ministerielle
Nachrichtegbureau sah das . Im September 1898 schrieb
ein Major in diesem: „Die Rüstungen Transvaals
dauern immer noch an, und die Lage in Südafrika ist
jetzt tatsächlich die einer bewaffneten Neutralität ge¬
worden, die jahrelang andauern oder aber in sehr kurzer
Zeit in einem Krieg gipfeln kann." Aber die Heeres¬
leitung legte den Mitteilungen des Nachrichtenbureaus
kein sonderliches Gewicht bei. Man hatte ja auch bisher
nur Siege über wilde Horden erfochten, die kaum über
Feuerwaffen verfügten. Vielleicht dachte man sich den
Krieg mit den Buren ebenso leicht. Jedenfalls waren
beim Ausbruch des Krieges in Südafrika nur 22 000
Mann , während im Verlauf der Feindseligkeiten 450 000
Mann dorthin gesandt werden mußten.

Irgend ein Feldzugsplan war überhaupt nicht vor¬
handen ; man ging in das Abenteuer hinein mit der Zu¬
versicht, daß man sich schon irgendwie mit guter Mmüer
herauswickeln werde. Lord Lansdowne versicherte sogar,
daß es nicht üblich sei, einem General genaue Instruk¬
tionen zu erteilen, und daß der Plan für den Krieg des¬
halb von dem Eindruck abhängig sei, den ein Heerführer
vor seinem Ausrücken ins Feld durch die persönliche Be¬
sprechung mit der Vorgesetzten Behörde gewinnt. Mit
Recht bemerkt die Kommission zu einer derartigen Auf¬
fassung, daß dadurch die Arbeit des Intelligenz -Depar¬
tements wertlos gemacht worden sei, da dieses Departe¬
ment nur dann erfolgreich arbeiten könne, wenn es wisse,
worauf es eigentlich ankomme. Ferner war weder für
Vorräte und Ausrüstung gesorgt. Ein großer Teil der
Patronen riß im Laufe, die Säbel für die Kavallerie
reichten bei weitem nicht aus , Sattelzeug fehlte fast gänz¬
lich und ebenso Hufeisen für Pferde und Maultiere , die
bekanntlich immer ausrissen und die Niederlage ver¬
schuldeten. Tie Mannschaften waren nicht zum Schützen¬
feuer erzogen, die Regiments- und Brigadekommandeure
legten nach der Aussage Lord Roberts wenig Neigung
an den Dag, eine Verantwortung zu übernehmen: des¬
halb hätte es ihnen an Entschlußfähigkeit gefehlt.

Tie Aufklärung, die hier den prahlerischen Briten zu¬
teil wird, ist niederdrückend genug. So sauber schwarz
auf weiß hatte cs die englische Öffentlichkeit bisher noch
nicht gehabt, daß der Krieg, wie er leichten Herzens herauf¬
beschworen wurde, mit den untauglichsten Msiteln be¬
gonnen und mit nicht viel geeigneteren weitergeführt
wurde. Für den Engländer , dem dieser im Interesse des
Herrn Joe Chamberlain und mit ihm versippter Minen¬
spekulanten unternommene Krieg so gewaltige Opfer an
Gut und Blut gekostet hat , muß etwas Aufreizendes in

dieser amtlichnüchternen Aneinanderreihung von gerade¬
zu unglaublichen Enthüllungen liegen. Tie Kolonien
aber werden sich kaum ermuntert fühlen, in der Frage
der Reichsverteidigung denen entgegenzukommen, deren
Fähigkeiten zur Lösung der Aufgabe, die sie übernehmen
wollen, ihren eigenen Sachverständigen ein solch vernich¬
tendes Zeugnis ausstellen müssen.

hd . Berlin , 29. August. Aus London  wird ge¬
meldet: Die Blätter erklären einstimmig, daß das von der
Kriegskommission weiter veröffentlichte Beweismaterial
den Eindruck der furchtbaren Bvrbereitungslosigkeit Eng¬
lands und der Unfähigkeit der meisten verantwortlichen
Persönlichkeiten nur erhöhen kann. Namentlich der da¬
malige Kriegsminister , jetzige Minister des Nutzern, Lord
Lansdowne, gilt als schwer kompromittiert. Die
„Times " hebt hervor , daß wahrscheinlich England bei
Ansbruch eines neuen Krieges genau ebenso unvorberei¬
tet sein würde wie damals , wenn nicht das ganze System
der obersten Kriegsteitnng eine durchgreifende Änderung
erfährt._ _ _

Deutsches Deich.
* Hof- n»d Personal-Nachrichten. Gestern mittag fand im

Zeughanse in Gegenwart des .Kaisers und der Kaiserin,
des Großherzcgs und der Großherzogin von Sachsen-Weimar, des
Herzogs von Koburg, des Fürsten von Waldeck-Pyrmont und der
anderen hier weilenden Fürstlichkeiten, der Prinzen und Prin¬
zessinnen die seterliche Nagelung und Wethe der mit neuen
Tüchern beliehcnen Fahnen und Standarten des vierten und
elften Armeekorps statt.

Die Ernennung des Grafen Z e d l r tz- T r ü tzschl e r zum
Oberpräsidcnten der Provinz Schlesien und des bisherigen
Regierungspräsidenten v. W i n d h e i m zum Oberprästdenten
der Provinz Hessen-Nassau wird heute im „Reichs-Anzeiger" amt¬
lich bekannt gegeben.

Der neue Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Freiherr v v u
Stengel,  wird Mitte September aus seinem Urlaub nach
Berlin .zurückkehren und dann die Amtsgeschäfte übernehmen.
Freiherr v. T h i e l m a n n hat nicht nur den Rang, sondern
auch den Titel eines preußischen Staatsministers erhalten.

* Nochmals Prinz Prosper Arenberg. Wie berich¬
tet, hat öie Direktion der Strafanstalt in Tegel die von
der Presse gebrachten Mitteilungen über die Aufnahme
und Unterkunft des Prinzen v. Arenberg auf das ent¬
schiedenste dementiert. Zu dieser Erklärung nimmt nun¬
mehr der Gewährsmann der ersten Notiz Stellung, in¬
dem er folgende Rechtfertigung anführt : „Der Bericht
über den Empfang des Prinzen Prosper zu Arenberg in
der Tegeler Strafanstalt hat viel Staub aufgewtrbelt.
Der Justizminister berief gestern sofort den Direktor
Klein zu sich und forderte eingehenden Bericht über die
in den Zeitungen verbreiteten Nachrichten. Direktor
Klein vermochte nicht anzugeben, auf welche Weise die
Einzelheiten in die Öffentlichkeit gedrungen waren. Er
ordnete in Tegel sofort eine strenge Untersuchung an.

Mtterwühlter Grund.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall.

(Schluß.)
i Der Anblick des Mooses ließ Mukl an den Vater
denken, er war mit ihnen gestern aus der Stadt heraus¬
gefahren, wo er ihn besucht und ihm ein Geständnis ge¬
wacht hatte, das ihn toll machte vor Freude , den treuen
Wächter Noneis — das Geständnis seines geheimen
Schatzes. Er sagte dem Hrntermvoser kein Wort davon,
vuch Nonei nicht, er wollte sie überraschen; er forderte den
Vater aus, der Abendvorstellung auf der schwarzen
Strecke beizuwohncn, es war ja das letztemal, Nonei ließ
sich nun einmal nicht davon abhalten in ihrem Zorn über
ihren unversöhnlichen Vater . Er versprach es, zu
kommen, er habe nur zuerst zu Hause noch ein Geschäft,
Vcukl kannte das Geschäft, es bangte ihm um seinen
Schatz, von dem er endlich nach Jahren die erste Freude
haben sollte.

Der Vater war aber nicht gekommen, abends nicht
und heute früh auch nicht, das machte ihn besorgt.

«Jetzt komm, Nonei, zum Vater , er hat eine Über¬
raschung für uns ! Ter Ambros ist in guter Pfleg '",
drängte er.

Gottfried fiel die entsetzliche Nacht ein in der Moos¬
hütte ; einen Augenblick zog es düster über seine Stirn,
aur einen Augenblick, dann blickte er ans den Schlummer-
den.

„Der ist geheilt, ich weiß gewiß!" dachte er in seinem
vwnern.

I Mukl ging mit Nonei, unterwegs erzählte er ihr sein
^Unverhofftes Glück; die Ereignisse der heutigen Nacht
Ratte die schon lange vorbereitete Umwandlung ihres
ewnern vollendet und dem Durchbruch des ihr ange¬
borenen Guten und Gesunden lebhaft befördert. Alle
Saiten ihres Herzens waren mächtig angespielt. Mukl
Eein hatte sie vor dem Äußersten bewahrt, seine warnende
Stimme , sein vorwurfsvoller Anblick schreckten sie stets
«Mf in der verhängnisvollsten, verlorenste Stunde - alles

was er für sie getan, stand jetzt klar vor ihrer Seele, und
jetzt breitete er vor ihr , der abgelebten, jetzt eher häß¬
lichen Nonei, die ihn so oft verlacht, ihn wie einen lästigen
Beobachter behandelte, ein neues glückliches Leben aus,
nicht mehr der arme Mukl, — der wohlhabende Mann,
der die Hand setzt iiach jeder aiisstrecken konnte. Wie hatte
sie das verdient? So sehr es sie einerseits bedrückte, das
Erfühl ihrer Unwürdigkeit, so sehr erhob sie andererseits
das Bewußtsein, trotzdem so geliebt zu sein; mit Grauen
blickte sie zurück auf das Vergangene, auf die milchigen
Kneipen, die falschen, ihr jetzt so arm erscheinenden
Triumphe , das Elend, die Sorgen ; mit seliger Wonne,

e^e.n aut sonnige, farbenprächtige, fried-
Ufhe Natur vor ihr , die sie wie er zum erstenmal zu sehenglaubte.
m  niüjer sie der Hütte kamen, desto bedrückter wurde
Mukl : einsam, verlassen lag sie da, die Türe geschlossen
— er ivar wohl krank der Vater ? Er dachte an die Szene
damals , wie er den Vater überraschte, vielleicht hat es ihn
schon wieder gereut und er war entflohen mit dem Schatz.
Kem Laut drang heraus — er öffnete die Tür — grauen-
haster Anblick! Das Bett war weggerückt, der Vater lag
am Bodem tot. verzerrten Antlitzes, die Hände krampf-
hafl geballt, d,e Mauer war aufgerissen, eine Holzkiste
halb herausgezogen — daraus blinkte der Schatz ihm ent-

®TQuen  erfaßte ihn, jede Erflärung fehlte.
Er beugte sich über den Toten , zwischen den Fingern

flammte es, Gold und Silberftücke rollten, als er sie
öffnete aus der geschlossenen Hand,

Hatte ihn die Aufregung getötet? Die Angst um seinen
Lchatz. dem Augenblick, wo er ihn berührt erblickte,
oder der Schmerz, ihn verlieren zu müssen? Mukl wagte
mcht, ihn zu berühren, er fürchtete sich vor ihm wie vorHollenzauber.

Nonei packte das Entsetzen, sie zog ihn zu sich auf die
Kme und ftammelte ern Vaterunser für den unglücklichen
Toten, den fein falsches Lieb dort hinter der Mauer ge-

Sann legte sie ihn auf das Bett und trat vor die
Tur . sie mußte Lust haben. Vor ihr lag in buntem
Farbmpuel , weithin sich dehnend, grell abstechend gegen
das rötliche Moos, das Wiesenland Gottfrieds , kräftiger

Heugeruch' _wallte ihr entgegen, ein unvergänglicher,
tausendfältig lebendiger, duftender Schatz— hinter ihnen
in wurmzerfressenem., herausgezerrtem Holzkasten, der
rote, kalte, verführerisch blinkende, längst begehrte und
fern Opfer.

*
_ Waldesruh ' über dem Hofgraben, reine, klare Luft,

kerne Maschine lärmt , kern Kohlenzug rasselt mehr herab
über den Anger, der Schienenweg ist nicht mehr zu fin¬
den, eiir Blumenmeer scharrkelt daricher seine duftigen
Wogen; der Steinstrom , der sich herausgewälzt, ist er¬
starrt , durch alle Ritzen rrnd Spatien drängt sich neuesLeben!

Seit zwei Jahren ruht die schwarze Strecke. Die
Wasserkatastrophe hatte so viel Verheerung angerichtet,
daß bei der geringen Ausbeute die vollständige Aufgabe
derselben beschlossen wurde.

Die Holzbrücke ist zerfallen, um das Mundloch in der
Felsmauer rankt sich wildes Gesträuch, die Maschinen-
Häuser stehen verlassen, öde, dein Wintersturm preiöge-
geben. Vom Biehl herab aber leuchtet der Hintermoojer-
Hof in tadelloser Weiße mit seinem blumengeschmückten
dunklen Altanen zwischen den Ahorn und Linden hin¬
durch, das Ambros Hintermooser-Anwesen, der, sein Vor-
taussrecht benützend, um einen billigen Preis vom Werk
es zurückerstand samt den für dieses jetzt wertlosen
Gründen. Es fehlte kein Stück daran , so sehr sich auch
die Leute wunderten , woher das Geld kam.

Mukl, der Mann der Noner, hatte ja selbst ein zwei¬
stöckiges Haus gebaut unten im Moos vom Schatz des
Alten, und man konnte sich nicht genug wundern daß
dieses Sündengeld — das war es, das ließ man sich nicht
nehmen — so viel Segen brachte. Der alte Gottfried
allein konnte es schwerlich leisten, da hat halt die Frau
Gräfin ausgeholfen, welche die frische Höh kauft hat vom
Bergwerk, und so nobel yerg' richt, die hat's ja und hat
amal an Narr 'n g'fressen an die Hintermooser, seit 's
amal vor vielen Jahren , wie ' s noch Sängerin war, dort
g'wohnt hat. Und am End ' verdient hat's der Alte, daß
es so gut gangen ist; darin war man einig. Der Wald
obeii auf dem Berge, der wieder so schön zusammen-
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Die Lazarettgehülfen, die man als die Urheber der Zei
tungsnotiz ansieht, wurden sogleich abgelöst und zu Pro¬
tokoll vernommen, zu wem sie über die in dem Artikel ent¬
haltenen Einzelheiten gesprochen haben. Auch der prinz-
liche Gefangene, der sich jetzt nicht mehr im Lazarett, son¬
dern in seiner nengctünchten Zelle befindet, wurde einem
Verhör unterzogen. — Die Direktion har versucht, die
gemeldeten Einzelheiten abzuschwächen. Es ward so dar¬
gestellt, als würde die Equipage des Direktors (nur um
eine solche handelt es sich) des öfteren zu derlei Dienst¬
fuhren benutzt, wie zur Abholung eines Gefangenen. Die
Equipage wird fast täglich von Direktor Klein Uttd seiner
Familie zu Spazierfahrten benutzt. Es hat seinerzeit
sehr schwer gehalten, die Mittel für ein so hochherrschast-
kiches Dienstfuhrwerk und für so vorzügliche Kutschpferde
bewilligt zu erhalten . Von „Naivität " kann demnach
keine Rede sein, wenn behauptet wurde, daß der prinz-
kiche Gefangene in der Equipage des Direktors abgeholt
worden sei. Ein Tegeler Fuhrwerksbesitzer hätte sehr
gern gegen übliches Entgelt ein entsprechendes Fuhrwerk
zur Abholung gestellt, ist aber nicht darum angegangen
worden. — Die Zelle, die jetzt der Prinz bezogen, ist auch
nicht, wie behauptet wird , bereits früher getüncht worden,
sondern jetzt kurz vor der Ankunft ganz separat gestrichen
worden , ltbrigens kennt in der Strafanstalt jeder Wär¬
ter und jeder Beamte die „Tiergartenstrahe ", er wird
sofort wissen, welcher Korridor mit dieser Bezeichnung
gemeint ist. Daß der Direktor den Prinzen auf dessen
erstem Spaziergang begleitet hat, bestreitet die Gefäng¬
nisdirektion nicht,' sie gibt aber als Grund hierfür an,
daß Direktor Klein eine amtliche Unterredung mit dem
Prinzen gehabt habe. Gewöhnlich werden diese amtlichen
Unterredungen mit den Gefangenen im Bureau erledigt/
— Die Verantwortung für diese Erklärung müssen wir
selbstverständlich dem Gewährsmann überlassen.

* Keine Personentarisrcform . Die „Nordd. Allg.
Ztg." dementiert die Blättermeldung über eine nahe in
Aussicht stehende Reform der Personentarife der preußisch-
hessischen Staatsbahn . — Es war ' zu schön gewesen.

* Die Polengefahr . Aus den Worten des Kaisers
fn seiner Kasseler Rede, daß, wenn die Not am höchsten
ist, der Fürst zu dem Manne greifen müsse, der ihm der
Nechte an Ort und «Stelle zu sein scheine, glauben dre
Berl . Neuest. Nachr." entnehmen zu dürfen, daß an

maßgebender Stelle die Polengefahr in Schlesien
jetzt sehr ernst genommen wird und die Überzeugung
herrsche, der neue Oberpräsident, Graf Zedlitz, müsse ihr
energischer cntgegentreten, als cs sein Vorgänger Fürst

^ ^^ Marine . Aus Halifax (Neu -Schottland), 26
August, wird berichtet: Die deutschen Kriegsschiffe
„Vineta", „Gazelle" und „Panther " treten am Montag
Ae Fahrt nach Harbor an . Während des zweimonatigen
Aufenthalts in den kanadischen Gewässern sind die Offi-
«ziere und Mannschaften durch ihr musterhaftes Verhalten
bei den Behörden und der Bevölkerung außerordentlich
beliebt geworden. .

* Die Zustände in Trakehnen scheinen trotz wieder¬
holter Hinweise in der Presse immer unleidlicher zu wer¬
den Wäre die Quelle, der alle diese Klagen entnommen
sind, nicht so zuverlässig, man könnte wirklich an den Tat-
Aachen zweifeln) so unglaublich sind sie zum Teil . Dre
-.Preußische Lehrerzeitung" schreibt neuerdrngs wieder:
Es macht wahrlich keinen Spaß , sich immer und immer
wieder mit den unglaublichen Zuständen auf dem König!.
Gestüt zu Trakehnen zu beschäftigen, aber es grlt den
Standesinteressen , also muß cs sein. Neuerdings hat sich
Herr v. Oettingen den Lehrer Treskatis ansersehen und
diesem klar gemacht, daß nicht nur der Orts - und Kreis¬
schulinspektor und Gestütsdirektor, sondern auch der
Vorwerksvorsteher der Vorgesetzte des Lehrers sei. Durch
richterlichen Spruch war festgelegt worden, daß Ae Vor¬
werkvorsteher nicht die Vorgesetzten des Lehrers sind, und

der genannte Lehrer hat auch v. Oettingen daran er¬
innert . Dieser erwiderte ihm, das Gericht hat hiermit
nichts zu tun . Als Treskatis weiter mit Bezug auf die
Vorhaltungen , welche der Vorwerkvorsteher der Frau de»
Lehrers gemacht hatte, fragte, ob denn der Vorwerkvor¬
steher auch der Vorgesetzte seiner Frau sei, erwiderte von
Oettingen : Ja , der Vorwerksvorsteher hat auch ihrer
Frau zu befehlen und ich verbitte mir jeden Widerspruch,
ich befehle so und so bleibt es, Sie können sich beschweren,
Sie können klagen.

* Rundschau im Reiche. Auf den Zechen des Ober-
hausener Reviers wurden unter den ausländischen Ar¬
beitern zahlreiche Wurmkranke  entdeckt . Dre
Kranken werden in ihre Heimat abgeschoben.

Die Kommission der Straßenbahner in Hamburg
unterbreitete der Direktion die Wünsche der Angestellten.
Die Direktion lehnte es ab, über die Forderungen des
Verbandes zu verhandeln , sagte aber zu, Ae entlassenen
Angestellten wieder einzustellen und über die Wünsche zu
verhandeln , wenn Ae Bewegung Nachlasse. Man erwar¬
tet eine baldige Beendigung der Bewegung.

DaS Kriegsministerium teilt über dre Fahrt der
Truppentransporkschiffe mit, daß der Ablösungs-
tr ans Port für Ae ostasiütische Besatzungs¬
brigade  auf dem Dampfer „Silvia " am 28. August
wohlbehalten in Colombo eingetrosfen ist und am glerchen
Tage wieder wetterfuhr.

Zu den Wirren in der Türkei.
hd Berlin , 20. August. Das Attentat auf den Kon-

ventionalzug der Orientbahn hat, nach einem Telegramm
des „B . T ." aus Konstantinopel, nur deshalb eine relativ
geringe Zahl von Opfern gefordert, wer! dre Höllen¬
maschine, die wahrscheinlich so gestellt war , daß dre Explo¬
sion auf einer Brücke hätte eintreten müssen, durch Ver¬
spätung des Zuges auf einer anderen Stelle explodierte.
Die Verletzungen der bei der Katastrophe Verunglückte»
waren meist schwerer Natur . Der Vorfall hat in Regrc-
rungskreisen sehr deprimierend gewirkt, da man Ver¬
wickelungen Mit den Mächten voraussieht. Der Bahnver¬
kehr ist bereits wieder hergestellt. —In der Milrtarschule
zu Panaldi wurden alle Schüler der letzten Jahrgänge
ohne Examen zu Offizieren ernannt , um den Truppen¬
teilen überwiesen zu werden.

hd . Konstantinopel, 29. August. Die Polizei hat
Informationen erhalten , daß am Dienstag , dem Tage
der Thronbesteigung des Sultans , seitens der Bulgaren
Attentate hier und in der Provinz geplayt wären . Es
würden daher Ae umfassendsten Sicherheitsmaßrcgeln ge¬
troffen. Alle ankommenden und abrcisenden Fremden
werden einer strengen Durchsuchungunterworfen.

wb . Konstantinopel. SO. August. (Wiener Korr .-Bur .)
Die Pforte erklärt , der amerikanische Konsul in Beirut
sei weder ermordet, noch Gegenstand eines Anschlages ge¬
wesen Als der Konsul am 23. August, abends, im Wagen
zurttckkebrte, gab ein Teilnehmer an einer Hochzeitsfeier
in der Nähe des Konsulats dem Gebrauche des Landes
gemäß einen Schutz in die Luft ab. Der Konsul glaubte
daß der Schutz gegen ihn gerichtet se:. Dieser Vorfall gab
den Anlaß zu den falschen Gerüchten. — Das Ausnahme¬
gericht in Mouastir verurteilte zwei Bulgaren zum Tobe.
Aus Türken und Griechen gebildete Kommissionen gingen
von Mouastir in das Innere des Landes ab, um die irre¬
geleitete Bevölkerung zur Rückkehr in ihre Hennatsdörfer
Äit bewegen. Aus Rache gegen das Treiben der Komitees
zerstörten türkische Truppen mehrere Dörfer in den Be¬
zirken Resjna, Presta und Orchrida ; Komiteebanden zer¬
störten dagegen türkische Meierhöfe. - Die Pforte erhielt
vertrauliche Mitteilungen , nach welchen bei der jüngsten
Verteilung der bulgarischen Truppen die Grenzg^ rete
insgeheim durch 6 Infanterie - und 3 Kavaller:e-Rcqi-

menter verstärkt wurden . Infolge der strengen Maß,
regeln des Divisionsgenerals Schewsi Pascha und des
Gouverneurs hat Ae Disziplinlosigkeit bei den albanß»j
schon Redifs aufgehört. — Amtlich wird folgendes üE
kannt gegeben: Mit Rücksicht darauf , daß gewisse, jeder(
Menschlichkeit bare Leute jüngst mittelst Dynamit Ber- ;
brechen gegen Eisenbahnreisende und andere Personen zu;
verüben sich unterfingen , verbietet  ein kaiserliches
Jrade , um die polizeiliche Überwachung merksamer zu)
gestalten, die V e r w e n d u n g v o n F e u e r w e r k an¬
läßlich des Jahrestages der Thronbesteigung des Sul-
tans . Das Jrade bestimmt, daß das Geld, welches dafürj
verwendet werden sollte, einer Spezialkommission über-:
mittelt werde, welche den bei dem Anschlag auf den
Orientzug Verwundeten und den Familien der Getöteten
eine materielle Unterstützung angcdeihen laßen soll.

hd . Sofia , SO. August. Der Chef der makedonisches
Propaganda in Sofia , Simitsch, ist hier eingetroffen, um
mit den hiesigen leitenden Kreisen einen Meinungsas ^ i
tausch wegen eines serbisch-bulgarischen ZusammengeheriL̂
in der makedonischen Frage zu pflegen. — -tte Aufstand:-«
scheu haben nach schweren Kämpfen den Pah von T-emir-
kapu, welcher den ganzen Verkehr zwischen dem Innere^
Makedoniens und Saloniki beherrscht, besetzt.

hd . Athen, 30. August. Fünf Bulgaren , welche eine
größere Quantität Dynamit nach Deöeagatsch entführe?
wollten, wurden hier verhaftet. '

hd . Berlin , 31. August. In Belgrad wurde gestern,
dem „B . T ." zufolge, ein m a ke do ni sche s M e etrug
abgehalten, an dem 8000 Personen teilnahmen, darunt»
frühere Minister , hohe Beamte und Offiziere. D :e 33et|
sammluug verlief ohne jeden Zwischenfall.

hd . Berlin , 31. August. Die amerikanische Flotten-:
Demonstration gegenüber der Türkei wird stattfinden,:
trotzdem sich die Affäre in Beirut als nicht erheblich her-
ausgestellt hat. - Wie dem „B . T ." ans New Vor!
telegraphiert wird , erklärte der Staatssekretär o
Äußern, die Unsicherheit in der Türkei zwinge Ae ame:
kanische Regierung zum Schutz der amerikanisch
Bürger die Entsendung eines Geschwaders anzuordnen

Anstand.
* Sfterreich -Ungar «. Aus P t a g , 29. August,

gemeldet: Die Straßenbahner haben einen energisq
Protest gegen Ae Chikanen einzelner Betriebsbcamd
eingelegt und drohen, falls denselben nicht das Hand"«
gelegt wird , Mit dem Streik.

* Italien . Aus R o m , 30. August, wird gemeld
Die im Anslande verbreiteten Gerüchte, daß der Pap?
an Gicht leide und deshalb die Spaziergänge in
vatikanischen Gärten eingestellt habe, sind vollständig
begründet. Derselbe hat sich nur eine leichte Fußi
letzuNg zugezogen, befindet sich aber sonst ganz wohO
wird heute seine Sommerwohnung im Schloßtirr
Leos IV . beziehen. f

* Luxemburg. Die großherzoglich luxemburgh
Negierung meldete den Beitritt Luxemburgs zum Br«
ler Zucker-Avkowmen an. I

* Frankreich. Blättermeldungen zufolge erfolgt I
Reise Loubets nach Nom in den ersten Tagen des Febrt
nächsten Jahres . Es unterliegt keinem Zweifel, daß
Papst den Präsidenten empfangen werde. Schon
Politik gebietet ihm eine entgegenkommende Halv
gegen das französische Staatsoberhaupt , denn nicht
feindlichem, sondern nur auf friedlichem Wege läßt
für den Kletikalismus in Frankreich vielleicht noch e»
erreichen. — Der Generalrat des Rhone-DeparteB
hat einstimmig den Wunsch ausgebrückt, das sranzöl
Parlament möge sich mit den übrigen auswärtigen Mi
menten in Verbindung setzen zwecks Aufstellung m

gewachsen war und dem Ort Schutz vor Wasser und Wind
gewährte, die kleine, von den Städtern stark _besuchte
Niederlassung unten am Moos , das alles war fern Werk,
ja, die meisten schwuren sogar darauf , ihm habe man»
zu danken, daß der Bergbau im Hofgraben aufgehort hat,
wie wrlßte man freilich nicht, aber gemacht hat er es,

^M war v̂or einem Jahr gestorben, sie hatte das neue
Glück nicht lange genossen. Gottfried wunderte sich selbst
über seine Lebenskraft, er hatte ja jetzt sem Ziel erreicht.
Ambros war völlig geheilt und wirtschaftete vor semen
Augen, daß es eine Freude war , neben ihm trieb schon
wieder der neue Sproß , der kleine Gottfried , tn vollem
Saft : seine liebe Scholle arbeitete schier mit verdoppelter
Anstrengung , alle Zerstörung zu verwischen. Der Wald
oben hatte sich geschlossen! Tagelang saß er so vor dem
Hause in der Sonne und es war ihm, als sehe er es weben
um ihn her in der dünnen Decke, an der fern altes HerZ
noch immer so frevelhaft hing, als höre er es kn stern und
sehe die Krume sich rühren , sich dehnen, und dieses Sehen
und Hören des geheimnisvollen Lebens schien ihn selbst
nicht sterben zu lassen. . ^ t , ,. r . . ,

Alle Tage kam die Gräfin Theresa herüber, die nach
langen Künstlerfahrten an der Seite eines braven Mannes
hier ein Heim sich begründet und, wie die Leute richtig
vermutet, Ambros behülflich war zur Rnckerwerbnng des
Anwesens Sie hatte ihre alten Freunde nie vergessen,
ein Niechselvolles, ruheloses Künsllerlcben nur hielt sie
lange Zeit fern. Das war seine Feierstunde; er lauschte
bett Erzählungen ihres bunten Lebens in der ausge¬
glichenen, eigenartigen , über alles erhabenen Stimmung
des hohen Alters , ihrer imnter noch zmn Herzen dringen¬
den Stimme . Nur das Lied vom Walde ließ er sie nicht
anstimmen; wenn sie erstmint nach dem Grund fragte,
meinte er, es klinge sei,: ganzes Leben hindurch, seitdem
er es zum erstenmal gehört, in seinem Jniiern nach, und
ob sie sich noch seines Wunsches erinneri: könne — er
möchte sterben unter diesen Tönen — „dann bitt ' ich
d' ruM, nicht eher", sagte er iminer.

Sie muhte lachen über den Eigensinn des Alten, tat
aber seinen Willen — sie fürchtete ntir . es könne einmal
zu spat sein mit dein Liede und ec würde es nimmer
hören.

Es war Johanni, ailf der Höhe leuchteten die Feuer
zum Sonnenwendfest Und spiegelten sichM dem See w
milder Sommernacht. , ' .

Gottfried saß im Obstgarten, von all fernen Lieben
umgeben; er fühlte sich röcht matt seit ewigen Tagen.
Die milde Nacht, das Fest lockten ihn heraus , Auf dem
Anger flammte der Holzstoß, der kleine Gottfried schürte
ihn. Das Gesinde sprang jauchzend darnber, der Bauer
selbst voran, Ambros mit Franzl, die None: m t Mukl,
hinterher der kleine Gottfried wie jung Balder selbst, der
Sonnengott, mit seinem im Feuer erglühenden blonden

^ <bfe Paare kebrten zum Vater zurück, er schien in die
Glut zu starren, doch als sie näher traten, sahen sie. daß
er schlief. Da erhob er das graue Haupt Nut mattem.
mildeil Lächeln. ... t *

„Holt die Gräfin zum Fest", flüsterte er. ..ste soll
raschkommen/ .

Gottfried sprang davon. ..Rasch!" rief er mit An¬
strengung ihm Nach, dann sank Wieder sein Haupt ans
die Brust; das Johannisfeuer warf rotes Licht über das
graue Hatipt.

„Kommt siek" fragte er Nach einer Weile.
Das Gesinde drängte sich näher. Die Züge wurden

länger, es ging zu Ende mit ihm. Mit sichtlicher Angst
horchte er in die Weite. ,

„Im Walde steht geschrieben, ein stilles -wüstes
Wort", kldng es, smift nnschwellcnd, durch die Nacht.
Er beugte sich vor. lächelte selig. — „Voiii rechten Tun
und Lieben und was des Menschen Hort

Gräfin Theresa kam mit Gottfried. Er ergriff ihre
Hand und küßte sie.

Das Lied, das Lied", hauchte er, den kleinen Gott¬
fried zu sich ziehend lind sich znrücklehnend. „Ich häb'
darin gelesen die Worte schlicht und klar", klang es mit
zitternden Tönen— „Und durch mein ganzes Wesen
wärd's unaussprechlich klar."

„Ward's — unaussprechlich— klar", fliisterte Gott¬
fried. SAn Kopf fiel auf die Btust. seine Hand sank
ans der ihren. „ , .

Der Holzstoß flammte plötzllch von neuem Nits und
übergoß mit seinen zuckenden Lichtern den toten Greis,
Balder in seinein Schoß— das knieeNde Gesinde den
Hof — Wald und Feld — Sonnenwend!

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Königliche Schauspiele. (Spiel plan .) Montag,^
81. August, zum ersten Male: „Das dunkle Tor". Anfang<>»
Dienstag, den1. September: „Die lustigen Weiber von
Ansang7 Uhr. Mittwoch, den2.: „Tannhäuser". Anfangi *
Donnerstag, de» 8.: „Gasparone". Anfang 7 Uhr. tV
den 4.: „Mignon". Anfang7 Uhr. Samstag, den o.:
Kaufmann von Venedig". Anfang 7 Uhr. Sonntag, »rq
„Undine". Anfang7 Uhr. _

* Frankfurter Stadttheater. fSPielplan .) O V* 1
ha lt 8.  Montag , den 81. August: Wagner-Zyklus, erster«
neu einstudtert: „Ridnzi, der Letzte der Tribunen' . Die«
den i. September: „Die Neatmentstochtkr". Hierauf: ^
Divertissement. Mittwoch, den 2.: Wagner-Zyklus,
Abend: „Der fliegende Holländer". Donner-tag, den s.. f
Postillon von Loujumcau". Hieraus: Balieti-DivcrniN"
Freitag, den 4.: Wagner-Zyklus, dritter Abend: „Tanny
und der Sängerkrieg auf Wartburg". Samstag, den j
lustigen Weiber von Windsor". Sonntag, den 6.: „U"
Montag, den 7.: Wagner-ZyklüS, vierter Abend: „Lohcmi
— Schauspielhaus.  Montag , den 81. August: ^
Woche, d. Abend: „öicschwisicr". Hierauf: „Die Laune dss
liebten". Zum Schluß: „Das Jährmarktsfest zu PlunderSwcu
Dienstag, den 1. September: Goethe- Woche, 0. 5
„Iphigenie auf TaNriS". Mittwoch, den 2.: Goethe-«
7. Abend, neu einstudicrt: „Götz von DerUchingen. E
tag, den 8.: „Der blinde Passagier". Freitag, den 4.:
sresser". Samstag, den6.: „Im buiiien Rock". Sonniag.
nachmittags8-/. Uhr: „Alt-Heidelberg". Abends7 Uhr, S
studiert: „Ein Lustspiel". Lustspiel in 4 Akten von
Mvtitag, den 7.: „Ut\ KiauS".

I3pk. Berlin , 29. August. Eiu echter Premiere
Im Lessiug-Theatcr ein neues Völksstück von Leo »
Stein: „Geschwister Lemle", im Neuen KöMg
Operntheatcr eine neue Operette: „Der Itebe Schatz
Reinhard , dem Kompontsten des „Süßen Madels,
im jüngsten und doch schon so schicksalsreichen-»e
Theater , dem „Bunten Theater ", die Erösfnung w®
einer neuen Spielzett , sondern auch, wie der
hofft, einer neuen Ara . In dem phantastisch^
schmückten Saale draußen in der Köventckersttov
nämlich heilte avend Herr Aböls P h i t i p p , bei fG
Besitzer des New ?)orkcr „Germania -Theaters ,
„Deutsch-Amerikanisches Theater" eröffnet, ein '
das u»S in Berlin bisher noch fehlte. Im Oiru» ^
lich ist dieses Stück, „lU>crm großen Teich , das "
heute den merkwürdig enthusiastischen Besuchern

de»2
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Briedens-Programms . Für dasselbe sollen folgende
«unkte ins Auge gefaßt werden : 1. obligatorisches inter¬
nationales Schiedsverfahren : 2. endgültige Beschränkung
der Armee- und Marine -Ausgaben und 3. progressive
Verminderung der Efsektivbestände. — Der Pariser Ge-
Meinderat empfing gestern den Generalsekretär der fran-
-ösisch-italienischen Liga, um sich mit ihm zu verständigen
Wer eine Garibaldi -Feier , zu welcher die Liga die Ini¬
tiative ergriffen hat. Der Pariser Gemeinderat wird
an der Kundgebung offiziell teilnehmen . — Dem Kabi-
uettschef Combes sind von mehreren Generalräten , sowie
von republikanischen Vereinen in der Provinz u. a ., von
den Schullehrern und Lehrerinnen des Departements
Jstzre und den Friedensrichtern des Departements Cote
d'Or GlückwunschadresscnAngegangen.

* England . Das englische Auswärtige Amt ver¬
öffentlicht den Jahresbericht des englischen Generalkon¬
suls in Petersburg für das Jahr 1902, worin sestgestellt
wird, daß England durch Deutschland allmählich vom
i-usfischen Markte vollständig verdrängt wird . Der Gene¬
ralkonsul ermahnte daher die englischen Kaufleute , doch
die deutschen Geschästsmethoden sich zu eigen zu machen,
Agenten und Reisende nach Rußland zu schicken, die neben
der englischen auch der russischen und deutschen Sprache
wächtig sind, Mustcrlager in Rußland zu errichten und
größte Sorgfalt auf die Aufmachung der Waren zu legen.
Nach dem Bericht führte Deutschland im Jahre 1902 für
21856 637 Psd. Sterling nach Rußland ein , was eine Zu¬
nahme von 283 475 Psd. Sterling , England dagegen nur
für 10 851368 Psd . Sterling , was eine Abnahme von
415 650 Psd. Sterling gegen das Jahr 1901 ergibt.

* Rußland . In der Kommission des deutsch-
russischen Handelsvertrags  fand heute die
erste Lesung des Entwurfs statt. An manchem „Hm!
hat es nicht gefehlt. - Durch kaiserliches Reskript wurde
der Finanzminister Witte zum Präsidenten des Minister-
komitees ernannt . Ihm wurde gleichzeitig zur unver¬
zögerten und erfolgreichen Beendigung der Verhand¬
lungen über den russisch-deutschen Handelsvertrag , um
seine nahe Bekanntschaft mit allen Bedürfnissen des Han
dels und der Industrie Rußlands fernerhin zu benutzen,
die Weiterführung der im Finanzministerium stattfinden-
dcn Berhandlungen mit Deutschland übertragem  —
Der „Regierungsbote " gibt die Ernennung des Ver¬
wesers der Staatsbank , Geheimrats Pleske , zum Ver¬
weser des Finanzministeriums bekannt. — Großfürst
Michael Nikolajewitsch verlor infolge eines Schlagaufalls
die Sprache. Uber das Befinden des Großfürsten wurde
folgendes Bulletin ausgcgeben : Um sieben Uhr morgens
trat ein Gehirnschlag in Begleitung von weniger scharf
ausgeprägten Lähmungserscheinungen ein . Trotz der
Schläfrigkeit ist das Bewußtsein klar. Die Herztätigkeit
'ist befriedigend, der Puls 60 und gleichmäßig, die Tempc
ratur normal . — Im Beisein des Kaisers und der Kaise¬
rin , der Kaiserin -Witwe und des Thronfolgers fand am
Samstag der Stapellauf der kaiserlichen
I a cht A l e x a n d r i a" und des Geschwaderpanzer-
schisfs Slawa " statt. Ein von einem Russen konstruiertes,
für 12'Mann berechnetes Unterseeboot wurde vom Zaren
besichtigt.

* Bulgarien . Wie eine Meldung aus Sofia  be¬
richtet, ist daselbst ein Komplott gegen den Fürsten Ferdi¬
nand entdeckt worden . Man habe festgestellt, daß das
fürstliche Palais unterminiert sei. Die Polizei stelle
diese Tatsache zwar in Abrede, doch halte die Bevölke¬
rung dieselbe sür wahr.  Die Aufregung sei infolge
dessen sehr groß . — Der bulgarische Gesandte in P a r i
erklärte im „Echo de Paris " alle in Wien verbreiteten
Gerüchte über die Flucht des Fürsten Ferdinand als
,'alsch. Ebenso seien bie Gerüchte von einer Verschwörung
gegen ihn überaus abgeschmackt. Wenn die -age des
Fürsten auch angesichts der Ereignisse tn Makedonien
schwierig sei, werde er sie doch zu lösen wipcn ohne einen
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Konflikt mit der Türkei oder den Oppositionsparteien . -
Bon Soldaten eines am österreichischen Konsulat in
Ueskueb vorüberziehenden Bataillons türkischer Truppen
soll mehrere Male in das Fenster des Konsulats geschossen
worden sein. Die Sprache gewisser oppositioneller Blatter
wird immer drohender gegen den Fürsten Ferdinand,
dem anti -nationale Politik und russenseindlrcheGcstnnung
vorgeworfen werde, die leicht zum Verlust seiner Krone
führen könnte.

* Serbien . „Narodny List" richtet zum zweitenmal
an den Minister des Äußern die Anfrage , ob es wahr
sei, daß am Tage nach der Ermordung des Königspaares
einem serbischen Kaufmanne , welcher offenbar eine Ver¬
mittlerrolle bei dem Attentat gespielt hat, 300 000 Frank
aus dem Dispositionsfonds des Ministeriums ausgezahlt
worden seien.

* China . Die russische Telegraphcn -Agentur berich¬
tet aus Port Arthur  vom 26. August : Nachrichten
aus Japan zufolge ist der Handelsvertrag zwischen Eng-
land und China vom Kaiser von China bestätigt. Die
Japaner dehnten die Schiffahrt auf dem Jantsckiang be¬
deutend aus und bedrohen ernstlich die englischen Inter¬
essen. Durch das Zusammenstößen der Interessen wird
das englisch-japanische Bündnis geschwächt. In Korea
wächst die Unzufriedenheit gegen die Japaner im Voll
und bei den Beamten . Die koreanische Regierung bittet
den japanischen Konsul um Aufklärung , ln welchem >̂ei-
hältnis das in Korea umlaufende japanische Papiergeld
zum tatsächlichen Bankenkapital stehe. Nachrichten aus
China zufolge fielen in der Provinz Kuangtri einige
Städte in die Hände der Rebellen : der Aufstand breite
sich auf das neue Gebiet aus.

Ans Ktadl und Land.
Wiesbaden,  31 . August.

— Personal -Nachrichten. Herr Oberst z. D . v. P teufe , der
bekanntlichin den Jaörcn 1875 bis 1800 Kommandeur des hiesigen
Bezirkskonimandos war , ist im 76. Lebensjahre in Naum¬
burg a. S . gestorben. ,

— Königliche Schauspiele . Es sind ber der Könrgl.
Intendantur wiederholt Klagen darüber eingelaufen,
daß einzelne Besucher des Königlichen Theaters , beson¬
ders solche des 1. Ranges , durch laute Unterhaltung
während der Vorstellungen Störung verursachen. ^ ie
Königliche Intendantur ist überzeugt , daß es nur dieses
Hinweises bedarf, um derartigen Klagen für die Zukunft
vorzubeugen.

— KurhanS. Infolge des wohlgelungencu und sehr besuchten
Ballfestes im Kurhause ist der Kurverwaltung aus den Kreisen
des hiesigen Fremdenpublikums vielfach der Wunsch um eme
Wiederholung der Bcranstaltung ausgesprochen worden, -sie
kommt diesem Verlangen umso mehr nach, als »Niere Stadt zur
Feit sich eines außerordentlichen Frcmdenbesnches erfreut und
wird am Samstag dieser Woche, den 5. September , einen großen
Ball in sämtlichen Sälen und gleichzeitig Doppclkonzert ,m Kur¬
garten und große Illumination veranstalten. — Die hiesige
Traubenkur  nimmt nächsten Montag , den 7. September,
ihrcii Anfang. Es find von da ab kurreife Trauben in der
Tranbenkurhalle der alten Kolonnade zu haben.

Das Gartenfest, welches die Kurverwaltung am
Samstag veranstaltete , war trotz des zweifelhaften
Wetters sehr gut besucht. Nachmittags Punkt V26 Uhr
stieg die kühne Luftschifserin Miß Polly mit ihrem Riescn-
ballon auf, mid trotz des herrschenden starken Windes
stürzte sie mit ihrem Fallschirm ab und landete kurz nach
der Auffahrt gliicklich auf dem Wartturmterraiu . — Das
abendliche Feuerwerk machte dem Feuerwerker , Herrn
Clausz , wieder alle Ehre . Wie flott fuhr das Automobil
mit seinem Insassen über das über den Weiher gespannte
Seil , wie herrlich erstrahlten die Pyramiden , und erst
als die beiden großen Raddampfer sich in Bewegung
setzten, da wollte ber Beisall kein Ende nehmen. Herr
Clausz ist aber auch bestrebt, in den Farben immer
Neues zu bringen . Wer wird den herrlichen Anblick

vergessen, den die Inselgruppe bot, als sie in orange und
lila Beleuchtung erschien. Damit zeigte Herr Clau^ stch
ganz ans der Höhe der pyrotechnischen Kunst. Die Kur
kapelle und die 80er Regimentskapelle ernteten1 ebenso wi
auch die 27er Artilleriemusik , welche mittags kongernerre,
reichen Beifall . .

— Neiidcnz-Tliealer . Die Renovicrungsarbecken nahen Nircm
Ende, und mit Volldampf rückt die Direktion in die neue Theate^saison ein Nachdem sic als Erosennngsstuck Maxim wort*B

Nachtasyl" angekündigt hat, welches Stück von Herrn v̂r . Kanal
ielbn in S »ene aeseüt wird , folgt am Mittwoch, den 2. September,
der am Schlüsse 'voriger Saison mit dem größer, Ersoig gegebene

Schwank „Der Hochtourist vpn C. Kraay nno
M. Real . Auch in Berlin hatte dieser Schlager den größten Er-
sola. Nochmals wollen wir daraus ansmerkiam. machen, dag me
so beliebten Abonnementsbücher täglich im Bureau zu haben st •

o . Scdanscier . Die von dem Kriegerverem „Ger¬
mania -Alemannia " in das Programm ferner dies-
jährigcn Sedanfeier aufgenommene Parade  aus oem
Kursaalplatz muß, wie uns mitgeterlt wird , besonderer
Umstände wegen a u s f a l l e n.

— Kurhansprovisorium . Mau schreibt uns : Wie
bekannt, wird die Eröffnung des Kurhausprovisoriums
im Dezember erfolgen . Nun ist wohl die Rede von ernem
Haupteingang nach der Sonnenbergerstraße , nicht a. er
von einem weiteren Haupteingaug von der schönen Aus¬
sicht aus . Letzterer ist jedoch der gegebene Eingang für
die Anwohner des Geisberges , des Dambachtales, der
Kapellenstraße und der Schönen Aussicht, und deshalb
für dieses Villenviertel von großer Wichtigkeit, und
würden sich die Herren Stadtverordneten den Dank vieler
Interessenten verdienen , wenn sie für die Herstellung
dieses zweiten Haupteingangs Sorge tragen wollten
In dem Stadtplan ist eine Erbreiterung der Schönen
Aussicht und Planierung dieser Straße an dem Jnöen-
totenhof vorgesehen . Da nun diese Straße einen wich¬
tigen Zugang zu dem Kurhausprovisorium bildet, so er.
lauben wir uns , darauf hinzuweisen , daß geraoe jetzt
der geeignete Zeitpunkt wäre , um diese Arbeiten in An,
griff zu nehmen. Dann wäre die Straße fertig, wenr
im Frühjahr die Hanptkurzeit beginnt . An dem Juden,
totcnhof befindet sich zur Zeit ein mit Gebüsch bepflanzte,
Hügel , über den noch zum libersluß ein Weg fuhrt. Der,
selbe bietet abends nur Unterschlupf für Gesindel uni
wäre am besten zu kassieren, resp. das Gebüsch daselbf
zu entfernen . ^

— Hans - und Grnndbcsitzer-Vcrem E. G. Eure
außerordentliche Mitgliederversammlung fand am Sams¬
tag, den 29. d. M ., in der Turnhalle Wellritzstraße 41
statt. Nachdem der 1. Vorsitzende, Herr Fabrikant
C. Kalkbrenner, die Bersammlung eröffnet hatte, wurde
in Erledigung des Punktes 1 der Tagesordnung der
Bericht der Rechnungsprüsungskommission _ über die
Prüfung der Vereinsrechnung pro 1902/03 erstattet, ^ er
Bericht spricht sich sehr anerkennend über die Geschäfts¬
führung ans . Anstände haben sich bei der Prüfung nicht
ergeben, so daß die Bersammlung dem Vorstand Ent¬
lastung erteilen konnte. Herr Kalkbrenner machte nun
in einem längeren Referat die Mitgliederversammlung
mit den Plänen der Vereinsleitung betr. Erbauung
eines  V e r e i n s h a u s e s bekannt. Er wies auf die
vielen Vorteile hin , welche durch die Schaffung eines
eigenen Heims alleri Mitgliedern zugute kamen. Die
Ausdehnung der Geschäftsstelle erfordere es , daß sür
längere Zeiten endgültig Wandel geschaffen wird : die
jetzigen Räumlichkeiten seien auf die Dauer unzureichend.
Diese Frage bleibe unter den jetzigen Umständen stets
eine offene. Der Vorsitzende wies ferner auf die günstige
Lage des Banterrains in der Luisenstraße hm : die Wahl
fände allgemeinen Beifall und man dürfe sich eine solche
Gelegenheit nicht entgehen lassen. Die Frage der Geld¬
beschaffung sei bereits gelöst, indem sich die Vorstands¬
mitglieder einstimmig für die aufznnehmenden Gelder
haftbar erklärt hätten. Herr Kalkbrenner erläuterte
dann noch die in dem Neubau vorgesehenen Räumlich¬
keiten. In dem Erdgeschoß soll die Geschäftsstelle des Ver¬
eins untergebracht werden , das Zwischengeschoß, welches

mit seiner sogenannten gesunden Moral , semen Typen
und seiner Handlungsführung ? ur eine Korne der senti¬
mentalen alten Berliner Borstadtkomodre. ,,^ ie paar
neuen Motive " aus dem deutsch-anieritainichen - cben
ändern daran nichts. In der Ausstattung konnte der
Direktor nicht ernsthaft mit den Berliner Ausnattungs-
bühnen konkurrieren . Aber man kann gern anerkennen,
daß Herr Philipp selbst mit anerkennenswerter und er¬
staunlicher Hingebung seine Rolle spielte und seine ,m
ganzen recht mittelmäßige Truppe führte.

e . Ein Denkmal sür Taube« . Aus Paris  wird
berichtet: Das Modell des Denkmals , das man den
„Tauben der Belagerung " in Paris und den Männern
errichtet, die diese Post organisierten , ist letzt von Frömiet
in seinem Atelier beendet worden . Das Denkmal , ,t sehr
einfach und doch dekorativ. Es besteht aus einem steiner¬
nen Sockel, ans dem zwei Säulen aus Bronze oder har¬
tem Stein stehen werden , die den Hauptteil des Entwurfs
tragen Auf einem Gelände , auf dem zerbrochene Waffen
liegen , haben die tapferen Vögel ihr Rest gebaut: eme
Brieftaube liegt von einer Kugel getroffen , liber dem
Boden erhebt sich in farbiger Email das Wappen,child und
das Schiff der Stadt Paris . Rückwärts ist eine Taube
dargestellt die nach der Provinz fliegt , um Frankreich
Nachrichten aus Paris zu bringen . E,n an das Ltadt-
wappen gelehntes Schild wird die Namen der L̂auben-
züchter der Belagerung tragen . Das ganze Denkmal
wird 3 Meter hoch sein. Wahrscheinlich werden die
„Tauben der Bclagernng " im Garten des Museums für
Naturgeschichteaufgestellt werden.

6 L I « einem Lamakloster bei Peking . Als den
„unzugänglichsten Ort in China" schildert der Engländer
Hall im Wide World Magazine " den berühmten Tempel
des Großen Lama tn der Nähe von Peking , in den ein-
zndringen ihm mit vieler Mühe gelang . „Während
meines letzten Ansenthalts in Peking, " schreibt er, „stellte
ich Nachforschungen nach dem Lama-Tempel in seiner
Nähe an, konnte aber keine genaue Anskunst erhalten.
Die Chinesen wichen entweder aus oder belogen mich
und lengneten das Dasein des Tempels und der Lamas
bei Peking . Die von Europäern erlangte Auskunft war
zwar bestimmter, aber kaum beruhigend . Obgleich das
Gebäude nur fünf Meilen von Peking entfernt lag , hielt
>ian eS für den unzugänglichsten Ort des chinesischen
Reiches. Die Reisenden , die vor 1900 cingedrungen

waren , waren nicht zurückgekehrt. Da die Verhältnisse
nach der Beendigung des Boxeraufstandes günstiger
lagen , wollte ich trotzdem das Wagnis unternehmen.
Erst nach wiederholten Versuchen der Kulis , mich irre-
zusühren, erreichten wir um Mittag ein schön geschnitztes
Tor aus Zedernholz , das den Eingang zu dem geheimnis¬
vollen Tempel bildete. Da ich keine Glocke fand, klopfte
ich laut mit meinem Stock. Sogleich erschien ein mild
aussehender Lamapriester in einem langen gelben Ge¬
wand, mit einem Rosenkranz in der Hand. Das Tor
wurde einige Zoll geöffnet , aber er wollte mich nicht zu-
lasicn, da der Große Lama „nicht zu Hause" wäre . Ich
ließ mich dadurch aber nicht abwcisen , und nachdem ich
auf orientalische Art gegrüßt hatte, nahm ich eine Visiten¬
karte heraus , bog eine Ecke um und bat ihn , sie seinem
Herrn zu geben. Er verschwand und verschloß das Tor
nicht. Ich trat also ein und befand mich auf einem Hof
mit vielen Räumen , den schone Gebäude umgaben. Dann
schloß ich das Tor , damit mein argloser Freund keine
Unannehmlichkeiten hatte, lieh mich auf einem Sitz unter
einem Baum nieder und zündete mir eine Zigarette an.
Ich beobachtete eine Gruppe Lamapricstcr, die unter
einem anderen Baum anscheinend Kaffee brannten und
so davon in Anspruch genommen schienen, daß sic mich
erst nach längerer Zeit bemerkten. Dann kam einer von
der Gruppe auf mich zu, wir begrüßten uns nach dem
Brauch des Landes , und da er nicht sprach, sagte ich
„Guten Nachmittag" und warf die Zigarette weg, was
augenscheinlicheinen guten Eindruck auf ihn machte. Ich
bat ihn durch Gesten, mich umherzuführen , und er brachte
mich zu seinen Freunden , die nicht Kaffee rösteten, son¬
dern Gebetsmühlen drehten, Zylinder , die langsam 11111=
gedreht werden, nachdem lange Papierstreifcn mit Ge¬
beten hineingetan sind. Dann kam ich zum Hauptgebäude
des Tempels , in dem zahllose , zum Teil sehr schön ge¬
arbeitete Statuen stehen. Unter anderem stand dort ein
Riesenbildnis Buddhas mit ausgcbrciteten Armen, das
fünfzig Fuß hoch und ans vergoldetem Holz ist. In
einem anderen Gebäude fand gerade ein Gottesdienst
statt. Tie bisher gesehenen Tempel , Altäre und Statuen
erinnerten mich an die christlichen Kirchen, wie man sie
in ganz Europa sicht, und die Lamapricstcr in ihren
gelben Kleidern ähnelten sehr den russischen Vischöscn.
Ich glaubte fast, einem christlichen Gottesdienst bcizu-
wohnen. Es duftete stark nach Weihrauch: mährend einer

i Art Litanei wechselte ein Knabenchor mit dem Gesang

der Priester ab. Ich drängte meinen Führer , mich in
ein kleineres , reich verziertes Gebäude einzulassen, aber
er lenkte meine Aufmerksamkeit auf einige prächtige alte
steinerne Gebetsmühlen . Die Zylinder sind in Zeichnung
und Größe sehr verschiedenartig . Die kleinen werden in
der Hand getragen , andere , in der Größe von Wasser-
tonncn , werden über Ströme gelegt und vom Wasser ge¬
trieben, wieder andere vom Wind getrieben. Die Gebets¬
mühlen, die mein Lama mir zeigte, waren ans je einem
einzigen Stück Stein und von den Begründern des
Klosters auö Lhaffa gebracht worden . Jede wurde sorg¬
fältig unter einem besonderen Dach ausgestellt. Schließ¬
lich erreichten wir die Tür des Gebäudes , in das ich so
gern gelangen wollte . Gegen eine gute Belohnung will¬
fahrte der Lama auch meinem Wunsche. Ein großer
Schrank enthielt einige gelbe und reich gestickte Kleider,
wie sie der Lama bet besonderen Gelegenheiten trägt,
und einige wirklich wundervolle Hüte mit Riesensedern.
Am Ende des Zimmers standen hinter einem Vorhang
eine große Zahl goldener Statuen von zehn Bis fünfzehn
Zoll Höhe, die sehr wertvoll waren . Auch Tiere ver¬
schiedener Arten waren dargestellt, deren Zeichnung ganz
außergewöhnlich war . Mein Führer deutete mir nun
an, daß er jetzt priesterliche Pflichten zu erfüllen babe.
Ich verabschiedete mich daher von ihm, und darauf er¬
schien der erste Priester und brachte mir ein sechs Zoll
langes und halb so breites Stück Papier mit Anfzeich-
nnngen , die ich nicht entziffern konnte. Ich sagte ihm
Lebewohl, ging durch das noch unverschlosseneTor und
kehrte sicher in die Außenwelt zurück."

* Die Erforschung Alaskas wird in nächster Zeit mit
anerkennenswerter Gründlichkeit betrieben werden, nach¬
dem die Geologische Landcsuntersnchung der Bereinigten
Staaten eine besondere Abteilung für diesen Zweck ge¬
gründet hat, die in der Hauptsache zwar die Mineral-
schätze her Halbinsel untersuchen, aber auch alle anderen
dortigen Forschungen und Aufnahmen umfassen soll.
Schon seit mehreren Jahren sind ausgedehnte Arbeiten
planmäßig in Alaska ausgeführt worden, deren Ergeb-
nissc in mehr als 20 Veröffentlichungen der Geologischen
Landcsuntcrsnchnttg, begleitet von tnhaltreichen Karten,
erschienen sind. Zum wesentlichsten Teil geben sie Ans-
kunst über die nutzbaren Mineralien des Gebietes und
sind für die bergbaulichen Unternelimungen von größtem
praktischen Nutzen gewesen . Die Alaska-Division der
Landesuntersuchung hat gegenwärtig 7 Expeditionen in
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über 200 Quadratmeter groß ist, eigne sich für einen
größeren geschäftlichen Betrieb . Außerdem sind drei
herrschaftliche Wohnungen von 7 bis 8 Zimmern vor¬
gesehen. Die Rentabilität sei außer Zweifel. Herr
Architekt Meurer gibt noch genauere Aufschlüsse über die
einzelnen Räumlichkeiten. In der anschließenden Debatte
wurde das Projekt allgemein als vorzüglich anerkannt.
Die Generalversammlung brachte dies dadurch zum Aus-
druck,̂daß sie die Anträge des Vorstandes einstimmig ge-
nehnngte. Ebenso wurde mit Einstimmigkeit Herr Archi¬
tekt Meurer die Bauausführung übertragen . Um gut,
praktisch, preiswert und doch so zu bauen, daß auch die
Handwerker ihre Rechnung fänden, wurde eine Ban¬
kommission von 7 sachverständigenHerren bestellt. Die
Pläne zum Neubau werden den Vercinsmitgliedern durch
Ausstellen zugängig gemacht, die Arbeiten sollen öffent¬
lich ausgeschrieben werden, es dürfen jedoch nur Ver-
einsmitgliedcr konkurrieren . Es sei noch erwähnt , daß
die Bauflüche 50 000 M . kostet und die Baukosten mit
100—110 000 M. veranschlagt sind. Für den strebsamen
Berern bedeutet das Unternehmen einen gewaltigenschritt vorwärts.

— Kaiser-Panorama . In dieser Woche zeigt Serie I die
eigenartigen Naturschünheiten der Pyrenäen , worunter auch
-wnrdes mit der Wunbergrotte in SO meisterhaft ausgeführten
Nmichjen. Das Hauptinteresse dürfte jedoch die Serie II erregen.
Dieselbe enthält den Besuch Kaiser Wilhelms II . in Rom und
beim Papst Leo XIII . Der Begründer und unermüdliche
Direktor des Mutter-Instituts (Kaiser-Panorama , in Berlin
weilte im Frühjahr mehrere Wochen in Rom, um namentlich auch
dre Hauptmomente von diesem bedeutsamenBesuch aufzunehmen.
Da mau sowohl im Ouirinctl wie im Vatikan den Werl dieses
Kilnstinstituts wohl zu schätzen weiß, saiid er überall das liebens¬
würdigste Entgegenkommen. Am 4. Mai d. I . hatte er Privat-
audienz beim Papst, welcher bereitwilligst den Zutritt in die
vatikanischen Gärten , die päpstliche Sommer-Residenz (das
Palazzinas, sowie zu intimen Gemächern des Vatikans gestattete,
so daß viele stereoskopische Aufnahmen von Örtlichkeiten und
Gegenständen zustande gekommen sind, die bisher noch niemals
gemacht werden durften. Seit 13 Jahren hatte der Papst weder
einem Portratmaler gesessen, noch einem Photographen sich zur
Verlilgung gestellt. Dem Direktor des Kaiser-Panoramas erlaubte
er icdoch am 13. Mai d. I . in dem au das Schlafgemach anstoßen¬
den kleinen Thrvnsaalc, worin auch unser Kaiser empfangen
wurde, eine Aufnahme zu machen, die das Bild 30 dieser Serie
zeigt. Es ist also das letzte Bild vom Papst Leo, welches wegen
der Naturwahrheit überall größtes Interesse erweckt. Bon den
weiteren mit überraschender Naturtreue wiedergegebenen Dar¬
stellungen verdienen besondere Erwähnung: Der Konsistoriums¬
saal, wo die Kardinäle ihre Beratungen abhieltcn, die Paulinische
und Sixtinische Kapelle, wo die Papstwahl vor sich ging die
Peterskirchc, die Auffahrt Kaiser Wilhelms und des Kronprinzen
im Damasnshofe, Kaiser Wilhelm und der König von Italien,
Ansprache auf dem Exerzierplätze, sowie viele andere hochinter¬
essante Lzenerten vom Kaiserbcsuche.

— Der Verein für Rassauische Altertumskunde und
Geschichtsforschung unternimmt am nächsten Donnerstag,
öen 3. September, einen Ausflug nach Cronberg zur Be¬
sichtigung des gleichnamigen Schlosses und der Burg , zu
der Ihre Kgl. Hoheit Frau Prinzessin Friedrich Karl die
Erlaubnis erteilt hat . Abfahrt von Wiesbaden Taunus¬
bahnhof 2 Uhr 20 Min ., Ankunft in Frankfurt 3 Nbr
09 Min . Weiterfahrt 3 Uhr 30 Min ., Ankunft in Cron-
berg 4 Uhr 05 Min.

— Internationale Ausstellung für Photographie nnd
graphische Künste in Mainz . Für die Ausstellung werden
Tageskarten , und zwar für den Eröffnungstag (8. Sep¬
tember) und den 9. September zu 1 M., für die folgen¬
den Tage zu 50 Pf . ausgegeben,' weiter werden Dauer¬
karten,  für eine Person gültig , zu 3 M . und für
Familien zu 5 M. an der Kasse der Ausstellung ab 5. Sep¬
tember verkauft. Diese Dauerkarten berechtigen auch
zum Eintritt während der Tage vom 8. und 9. September.
An Vereine und Gesellschaften, welche Eintrittskarten
in großer Anzahl abnehmen (Mindestzahl 10) wird eine
Ermäßigung von 50% gewährt.

o. Ganturnfest . Die diesjährige Gauturnfahrt
mit anschließendem volkstümlichen W e t t u r n e n an
dem Warttnrm nahm einen schönen Verlauf . Die Turn¬
fahrt ging um 12 Uhr mittags von der englischen Kirche
aus über Erbenheim und Bierstadt nach dem Wartturm,'
sie zählte an die hundert Teilnehmer , von denen 69 sich
an dem Wetturnen beteiligten, wie denn überhaupt für
die Beteiligung an demselben diejenige an der Turnfahrt
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ihrem Gebiet, von denen zwei mit der kartographischen
Aufnahme und Erforschung der Goldlager in der Hin¬
gebung des Kap Nome beschäftigt sind, zwei weitere mit
entsprechenden Arbeiten betreffs der Goldlager am
Aukon-Fluß , eine fünfte mit der Untersuchung der
kohlenführenöen Gesteine am Aukon, die sechste mit der
Erkundung der Petroleumfelder an der Kontroller -Bay
und dem Cook-Jnlet , nnd die siebente im Bereich der
Erzadern des Junean und der angrenzenden Bezirke.
Zum Leiter der Alaska-Division ist der Geologe Brooks
ernannt worden, der schon seit sechs Jahren umfangreiche
Forschungsreisen in Alaska ansgeführt , auch die sonstigen
Arbeiten im dortigen Gelände seit den letzten zwei Jahren
bereits geleitet hat. Im Juli hat sich dieser Gelehrte
wieder zu einer ausgedehnten Reise nach Alaska begeben,
um die gründliche Untersuchung weiterer wichtiger
Minenpltze vorzubereitcn.

nc. Wie lange bleiben Flüssigkeiten im Magen ? Die
Beantwortung dieser Frage hat in mancherlei Hinsicht
Interesse, besonders aber für alle diejenigen, welche ge¬
wohnt sind, große Mengen von Flüssigkeiten — sei es
einfaches Wasser oder Bier , Wein, Milch nsw. — zu sich
zu nehmen. Nach einer alten, weit verbreiteten Auf¬
fassung geht die Flüssigkeit direkt vom Magen in den
Darm über,' von einzelnen Forschern früherer Zeiten ist
sogar angenommen worden, daß die Flüssigkeit sich im
Magen von dessen Eingang bis zur Anstrittsöffnung
fortbewege, ohne sich mit den im Magen enthaltenen
Speisen zu mischen. Ein französischer Arzt , 1>r . Leven,
hat die Frage auf experimentellem Wege zu beantworten
gesucht. Er setzte Hunden, welche 24 Stunden gefastet
hatten, eine bestimmte Menge Wasser zum Trinken vor.
Sofort nach dem Tode der Tiere wurde der Magen a»f-
gesucht, an beiden Enden abgebnuden nnd die in ihm
Vorgefundene Wassermenge gemessen. Dabei ergab sich
das interessante Resultat , daß die Entleerung des Wassers
aus dem Magen erst nach 14 Minuten beginnt und nach
Verlauf von 80 Minuten zu Ende geht.

* Verschiedene Mitteilungen . Unser früherer Kapell¬
meister der Hofoper, Herr Joseph R c b i c e k, der
Dirigent des berühmten philharmonischen Orchesters in
Berlin und Leiter der berühmten Kirrkonzerte in

zur Bedingung gemacht worden war . Wer nicht mit¬
marschierte, konnte auch nicht mitturnen . Bei dem Wett¬
kampfe wurden die folgenden 51 Turner Sieger , wovon
28 dem „Turn -Berein ", 16 dem „Männer -Turnverein"
und 12 der „Turngesellschaft" augehören: 1. Gerhard
Weber T .-G. mit 38 P ., 2. Karl Hunger T .-G. mit 36 P .,
8. Heinrich Dietrich M .-T .-B. mit 341/2P ., 4. Wilh. Lenz
M.-T.-B. mit 34 P ., 5. Ad. Leipvld M.-T .-B. und Hch.
Wirfler T .-G. mit 32 P ., 6. Karl Joh T .-V. und Hans
Höpfner T .-G. mit 31V2 P ., 7. Fritz Frick T .-V. mit 30 P .,
8. Franz Schäfer T .-V. und Ang. Laux T .-V. mit 291/2P .,
9. Adolf Eichhorn M .-T .-V. mit 29 P ., 10. A. Meier
T .-B. mit 281/2P ., 11. Gg. Ramspvtt M.-T .-B . nnd Willy
Höhn M.-T .-B. mit 28 P ., 12. Fritz Hertlein T .-V. und
Karl Gafga M.-T.-V. mit 271/2P ., 18. Wilh. Pilan M .-
T .-V. und Franz Kuthal T.-G. mit 27 P ., 14. Herm.
Höpfner T .-G. mit 261/, P ., 15. Wilh. Kunze M.-T .-V.
mit 26 P ., 16. Max Rensching T .-V. und Wilh. Keimel
T .-B. mit 25 P ., 17. Wilh. Nagel M.-T .-V. mit 24V2 P .,
18. Wilh. Meyer T .-V., Äug. Zindel T .-V., E. Fleinert
T .-V. und Ernst Klein M .-T .-V. mit 24 P ., 19. Fritz Becht
T.-V. mit 231/2P ., 20. Karl Krumbiegel T .-G. mit 23 P .,
21. Karl Nagel M .-T .-V. mit 221/2P ., 22. H. Reusing
T.-V. mit 22 P ., 23. Jak . Thyri T .-V., Hch. Hofmann
T .-V. und Hch. Schmidt T .-V. mit 21(4 P ., 24. Karl
Amthor M .-T .-V., Ad. GottschalkT .-V. und Hch. Krämer
M .-T.-B. mit 21 P ., 25. Louis Hodel T .-G. und Fritz
Hildebrandt T .-G. mit 20V-? P ., 26. Ad. Morat T .-B. und
A. Schmidt T .-V. mit 20 P ., 27. Ernst Hodel T .-G.,
Lorenz Heidenreich M .-T .-B. und Arth . Schneider T .-G
mit lgi/2 P ., 28. Wilh. Berghof T .-B . mit 19 P ., 29. Jos
Erb M.-T .-V. und Fr . SchickT .-V. und Wilh. Hell T .-V.
mit I81/2 P ., 30. Max Erfurts ) T .-G. und Eug . Unkel
T .-G. mit 18 P . Die Festlichkeit am Wartturm hatte ein
zahlreiches Publikum augezogen, das sich für das Tur
neu lebhaft interessierte und sich bei den gebotenen Ver
gnügungen, Konzert, Spielen usw., bis in den späten
Abend auf das beste amüsierte.

— Das Elend in Südafrika , ganz besonders aber in
den annektierten Staaten Transvaal und Oranje , ist
wohl noch schlimmer wie zur Zeit des Krieges . Ter
„Volksstem" vom 25. Juli d. I . berichtet darüber folgen¬
des: „Viele Leute haben nicht einmal Decken, um sich
nachts zuzudecken; sie sind am Rande des Verhungerns
und geben in Lumpen herum. Was nützt es, auf Hülfe
zu warten , bis das Kind ertrunken ist? Wenn die Re¬
gierung überhaupt Lust hat, diesen Leuten durch Geld
oder durch andere Mittel zu helfen, um sie für ihr Hab
und Gut zu entschädigen, welches im letzten Kriege von
den Engländern völkerrechtswidrig zerstört wurde, dann
sollte das je eher, je lieber geschehen. Während des
Sommers hat es keinen Regen gegeben, die Ernte ist
ruiniert , und die Saat , welche seitdem gesät worden ist,
wird von Läusen bedroht . . . Gott allein weiß, was
aus diesen Leuten werden soll, wenn ihnen nicht bald
Hülfe zuteil wird ." Wir verfehlen nicht, daran zu er¬
innern , daß der „Wiesbadener Burenhülfsbund " nach
wie vor Gelder für die Frauen und Kinder in Empfang
nimmt und dafür unbedingt Garantie leistet, daß alle
Beträge in die richtigen Hände gelangen. Gelder wolle
mau an den Vorschuß - Verein  zu Wiesbaden,
Friedrichstraße 20, senden. Weitere Auskunft erteilt
gern der Schriftführer des Vereins , Graf A. von
Bo ihm er , Nendorferstratzc 2. Quittung wird im
Blatte „Südafrika " veröffentlicht werden.

Znr Hnndespcrre wird uns von sachverständiger
Seite geschrieben: Die vielen Klagen, die in Ihrem ge¬
schätzten Blatte über die Hunöesperre laut geworden
ind, hatten bis jetzt den Erfolg , daß die Öffentlichkeit

über die Unschuld der Polizei aufgeklärt worden ist: sie
mußte die Sperre verhängen laut Gesetz, nachdem ihr von
dem zuständigen Tierarzt , ihrem Sachverständigen, ein
wutverdächtiger Fall angezeigt worden war . Schön, daß
die Polizei auf dem Boden des Gesetzes steht, wissen wir,
was wir aber nicht wissen, ist, ans welchen Befund hin
der Sachverständige seine Anzeige erstattete. Das zu er¬
fahren, hat die Öffentlichkeit wohl auch ihr gutes Recht!

Es ist auch unter Laien bekannt, wie leicht bestimmte»
kranknngen bei Hunden mit Wut verwechselt ŵ rh«
köniten: Vergiftungen, Erkrankungen von Gehirn' uns
Rückenmark, Nervenleiden, Psychosenu. a. m. gehöre»
hierher. Wutverdächtig ist zweifellos der kranke Hund
in dessen Magen ungenießbare Dinge, die der gesund
Hund nicht verschluckt, gefunden werden, während nor
maler Mageninhalt wohl stets öen Verdacht auf Wut aus
schließt. Eine sichere Entscheidung kann erst nach Tötun,
des verdächtigen Tieres die wissenschaftliche Untersuchung
bezw. das Experiment liefern. Auch wir stehen auf den
Standpunkt , daß es unbedingt nötig ist, bei Verdacht0
Hundswut die Schntzmaßregclu so früh wie möglich.
Wirksamkeit treten zu lassen, erweist die Untersuche
hinterher den Verdacht als unbegründet, so müssen abe
auch diese Maßregeln sofort wieder zurückgcnommen wer¬
ten . Die Fragen , die die Öffentlichkeit somit in hohen,
Maße interessieren, sind: 1. ist in den beiden Fällen, di
zur Anzeige gelangten, überhaupt Hunöswut Nachtrag
lich wissenschaftlich nachgewiesen worden,' 2. in welche
Weise ist dies geschehen? Die Hundesperre ist und Weil
ein notwendiges, für den Hundebesitzer recht lästige
Übel, dem er sich aber bei wirklicher Gefahr gern füg»
wird , denn sie dient dem Schutze von Mensch und Tier
Es wird daher ein Tierarzt auch nicht leichtfertig v<
fahren bei der Erstattung einer Anzeige an die Poliz,
vielmehr hinterher alles daran setzen, sich zu vergewisser.
daß die erstattete Anzeige begründet war . Vielleicht tri!
der zuständige Tierarzt oder dessen Behörde nunmeh,
ans der Reserve heraus und sagt uns endlich, wie cs iw
die obigen Fragen steht.

— Königlich Preußische Klaffen-Lotterie. Wir bringl
hiermit in Erinnerung , daß die Erneuerung der L
zur 3. Klasse 209. Lotterie, sowie die Abhebung der Fr
lose dieser Klasse bei Verlust des Anrechts spätestens
am Freitag , den 4. September c., zu geschehen hat.

0. Tobsüchtig wurde in der verflossenen Nacht ein
der Blüchcrstraße wohnender Lackierergehttlfe. Di,
Familie desselben geriet dadurch, daß er blindlings im
sich schlug und einen großen Teil des Hausrats dev
lierte , in arge Bedrängnis nnd mußte die Polizei,
Hülfe rufen . Doch selbst zwei Schutzmänner vermocht,
gegen den Rasenden nichts auszurichten, erst zwei,
Hülfe gerufenen Wärtern des städtischen Krankenhaus,
gelang es, ihn zu bändigen und in das Krankenhausbringen.

d. Unfug oder Diebstahl? In der letzten Zeit.
es wiederholt vorgekommen, daß die vor den Kelle,
löchern liegenden Roste während der Nacht verschwunde!
sind, ohne daß man wußte, wohin die Dinger gekommei.
waren , die nur für die Händler mit altem Eisen einen
geringen Wert haben. Die Häufigkeit der vorkommendet
Fälle berechtigt doch zu der Vermutung , daß Diebe hier
mit im Spiele sind. In einer der leiden Nächte m ’
vor einem in der Wellritzstraße belegencn Hanse kau
auf diese Weise das Kellerloch aufgedcckt, als auch sch
ein heimkehrender Hausbewohner in den gähnend
Schlund hineingeriet und sich bei dem Tritt in das Ni,
ziemlich erheblich verletzte.

o. Eine schwere Mißhandlung hatte in der verfloß
neu Nacht ei» zu Fuß von Kastel heimkehrenöer Ta
lohner namens Schulz in der Mainzerstraße , nahe X.
Lesstngstraße, zu erdulden. Er wurde daselbst von cineu
Unbekannten überfallen und durch drei Messerstiche
den Kopf derart verletzt, daß er noch in der Nacht ..
städtischen Krankenhause ärztliche Hülfe in Anspruß
nehmen mußte.

— Fremdcn-Verkdhr. Der Zugang  an angeiuel-
deten Fremden betrug in der vorigen Woche 1235 und dc
jenige an Passanten 2849 Personen. Danach beziffe
sich die G e sa m t f r e q u e n z am Schluffe der Wochea
34 039 Fremde und 56 783 Passanten, zusammen 9 08-Personen.
- , ~ Kleine Notizen. Das im Knnstsalon Victor  ausgcstel
Ölgemälde von Michael Zeno Diemer: „Jacht Victoria Luise ttt
Geiromgerfwrd", ist von einer Dame der hiesigen Aristokratie er
worben worden. Das Bild bleibt noch kurze Zeit ausgestellt"Schaufenster Wilhelmstraße 64.

hat von der Königin von Holland das
des Nassau-Oranischen Hansordens er-

Scheveningen,
Offizierskreuz
halten.

Den Reigen der Wintcrsaison eröffnete gestern unter
günstigen „Auspizien" das H 0 f t h e a t e r mit der zu den
diesjährigen Festspielen neu ausgestatteten und ein¬
studierten Mcyerbeerschen Oper „Die Afrikauerin ". Man
machte die angenehme Entdeckung, daß der Künstlerschast
die Ferienruhe offenbar sehr gut bekommen ist, und er¬
freute sich in erster Linie an den prächtigen Leistungen
unseres künstlerischen Dreigestirns : Leffler-Burckard,
Müller und Krauß . Aber überhaupt : FrischeStimmen und
frisches Spiel , und so zeigte sich denn das vollbesetzte Haus
besonders beifallsfreudig.

Frau Marianne Fischer -S chl0 t t h a u e r , unsere
bestens bekannte Sopranistin , beteiligte sich Samstag¬
abend an einem wohlgelungcnen Konzert, welches im
Kursaal zu Schlangenbad zum Besten der Krankenkasse
des Schlangenbader Kriegervereins unter Leitung des
trefflichen Kapellmeisters Herrn Arthur Wolf stattfand
und zu welchem man die Sängerin in Hinsicht auf ihre
früheren Erfolge eingcladen hatte. Ihre fünf Lieder-
gabcn wurden mit stürmischem Beifall belohnt, wie denn
überhaupt die ganze Veranstaltung als wvhlgclungen zu
bezeichnen ist und dem genannten Zweck eine hübsche
Summe znführen dürfte.

,tzDe r H 0 cht 0 u r i st" von Kraatz und Real hat im
Berliner Thalia -Theater einen stürmischen Beifall er¬
zielt. Die Hauptmitwirkenden, sowie Herr Kraatz wur¬
den wohl an die 30mal hervorgejubelt.

In Reichenhall starb  Kapellmeister August
Labltzky,  der langjährige Dirigent des Karlsbader
KurorchesterS.

Wie das „N. W. Tagbl ." erfährt , hat Gustave
C h a r p e 11t i c r , der Komponist der „Luise", eine neue
Oper vollendet, die ihre Premiere nicht in Paris , son¬
dern in Wien erleben soll. Interessant ist, daß der fran¬
zösische Dichterkomponistden größten Teil dieses Werkes
in Wien geschrieben hat. llber das Sujet hüllt sich Char-
pcutier noch in Stillschweigen. Er dürfte im Herbste
wieder nach Wien kommen, um Direktor Mahler seine
Partitur zu überreichen.

X. Biebrich, 31. Ananst. Gestern hielt bcr hiesige Kriege!
verein seine SedanSseier  und zugleich die Feier sein-.
30>ahrlgen Bestehens ab. Der Verein, welcher nur aus Kriegs
tcilnehmcrn besteht, gab an, Abend seinen Mitgliedern und Ehren
mitglicdcril ein Festessen im Saale des SchützenhofeK und dar'
anschließend einen Familien-Abend. Am Essen beteiligten j.
^ Personen. Bei der Faiiiilienfeier wechselten gesanglilj
nnd Mnfikvortrage und Ansprachen ab, nach Erledigung des P--
gramms schloß sich ein Tänzchen an. Die Festrede hielt H---
zweiter Bürgermeister Wolfs nnd brachte das Kaiserhoch aus,
außerdem hielten noch Ansprachen Herr Generalmajor v Kloede»
una der Kommandeur der hiesigen Untcroffizierschule, HerrOberstleutnant Graf v. Schwerin. 1

M Erbenheim*81. August. Die Altmünstcr-Brauerei
-Uicints verkaufte ihr in der Gartcnstraße belegencs einstöckig-W
Wohnhaus für 12 260 M. an Herrn Joseph Ziegler von hier. "3
Uni vergangenen Donnerstag unterzog der König!. KreiSschud
Inspektor Herr Konsistorialrat nnd Pfarrer Jäger zu Bicrstadt
einige Klassen unserer hiesigen Volksschule einer eingehende»
Revision. — Die gestrige « irchenvisitativn wurde von Hcrim
Konsistorialrat und Dekan Eibach zu Dotzheim abgehalten. >

II Ems. 30. August. Die letzte Augustmoche zeigte bei der
nichts weniger als günstigen Witterung eine recht au fällige Ab-
nähme des Fremdenzugauges, denn es trafen nur noch 1036  Pe»I
sonen, darunter allein 708 Passanten, hier ein, so das, »>-
Frcmdenliste heute eine Gesamtfrequenz von 20 036 Personen,/
0849 Kurgäste„und 10 704 Passanten, zu verzeichnen hatte. - De-
hienge Militär - nnd Kricgeroerein „Alemannia" beging heute
nachmittag von 8' /, Uhr ab sein S c d a n s c st an der BiSmarck-'
saule mit Ansprache, Mnsikoorträgcn nsw. und einer Bescherung!
für die Kinder der Vcreinsmitglieder oder verstorbener Kam-»)
"den . Eine große Menschenmenge beteiligte sich an der vo« -
Wetter begünstigten Feier . — Wie wir hören liegen für d'«
dritte Studien reise der Badeärzte bereits 136 Mefr*
düngen vor, darunter sogar solche ans Petersburg.

Kassel, 30. Anglist. Zu Ehren des bisherige »,
Oberprä st deuten von Hessen - Nassau , Grafe»
v. Z c d l 1 tz- Trützschler , fand gestern abend unter großer
Beteiligung aller Kreise der Bürgerschaft eine allgemeine Ab-
s chi c d s f c i e r statt. Nach einem Vorträge des Lchreracsanl-
Vereins brachte der Gefeierte das Hoch auf den Kaiser ans i«*
dem er gleichzeitig den Tank des Kaisers und der Kaiserin i»- i
de» bet der letzten Anwesenheitberciteien Empfang auöspraä
Nacq weiteren Musik- und Gcsangsvortrügcii hielt der Stadt
vervrdneten-Vorsteher Geh. Kominerzicnrat Pfeiffer die Festrede,-
Er knüpfte an das Geleitwort de« Kaisers an, das dieser dci»
Grasen Zedlitz i„ der Provinz Hesse» Nassau mitgkgeben hatte,!
indem er ihm deren Wohl unter Berücksichtigung der hessische»
^igenar besonders cmpiahl. Graf v. Zedlitz-Trützschler Hab« .
diese Wünsche zu glanzender Erfüllung gebracht. Der Rcüne^
schloß mit Wünschen jür üaö scrncrc Wohlergehen des Ob '
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Präsidenten und mit einem Hoch auf ihn, das begeisterten Wider¬
hall fand. Graf Zedlitz dankte mit bewegten Worten und hob
hervor, datz er in seiner Stellung als Obcrpräsidcnt nicht habe
herrschen, sondern dienen wollen.

* Bad Kreuznach, 28. August. Vor einiger Zeit wurde von
deni Zentral-Komitee für das ärztliche Fortbildungswesen in
Preußen ein Komitee zur Veranstaltung ärztlicher Studien¬
reisen in Bade- und Kurorte abgeordnct, an dessen Spitze Ge¬
heimer Medizinalrat Professor Dr . v. Leyden, Geheimer Rat
Professor Dr . Ritter v. Jaksch, Geheimer Rat Professor Dr . A.
Ott und Professor Dr . R. Kuttner stehen. Das Bad Kreuznach
sieht am 8. September den bedeutungsvollen Besuch der an der
diesjährigen ärztlichen Studienreise teilnehmenden Arzte ent¬
gegen. Es werden sich etwa 200 Arzte, darunter eine erhebliche
Zahl von ausländischen Ärzten, an der Reise beteiligen . Aus¬
gangs- und Sammelpunkt für die Reise ist Mainz und soll das
altberühmte Bad Kreuznach mit seinen wundertätigen Quellen
in erster Linie besucht werden. Außerdem wird sich der Besuch
noch auf die Bäder Münster a. St ., Aßmannshausen , Neuenahr,
Ems, Nauheim, Dryburg , Oeynhausen, Salzuflen und Pyrmont
erstrecken. In allen diesen Orten werden die Herren Arzte und
die Koryphäen der medizinischen Wissenschaftmit Freude begrüßt
und festlich empfangen und wird auch Bad Kreuznach, das gerade
um diese Zeit für jeden einen schönen und angenehmen Aufent¬
halt bietet, das Seinige tun, den Herren Ärzten die Schönheiten
und Bedeutung des weltberühmten Badeortes vor Augen zu
führen. _ _ _

Sport.
* Frankfurt a. M ., 30. August. Die internationalen Auto¬

mobilrennen, veranstaltet vom Frankfurter Automobilklub auf
der Pferderennbahn am Forsthause, hatten folgende Resultate:
1. Motorzweiräder (4827 Meters : 1. Phieltiens -Lüttich, 4 Min.
46  Sek ., 2. A. Opel -Rüsselsheim , 5 Min . 3 Sek ., 3. Karl Schmidt-
Nürnberg, 5 Min . 14 Sek. 2. Leichte Wagen bis zu 10 P .-S.
(8045 Meters : 1. A. Opel-Rüsselsheim, 8 Min ., 2. Louis de
Groulard-Mannhcim , 8 Min . 15  Sek ., 8. A. Opel-Rüsselsheim,
8 Min . 20 Sek. 3. Leichte Wagen bis lv P .-S . sür Berufsfahrer
>8045 Meters: 1. Ugo Ricordi -Mannheim , 7 Min . 423/5 Sek .,
2. A. Opel-Rüsselsheim, 7 Min . 57 Sek ., 3. Bergmanns Jndustrie-
werke-Gaggenau, 8 Min . 26 Sek . 4. Klub-Vorgabefahren, nur
für Mitglieder (8Ü45 Meters : 1. A. Opcl-Rüsselsheim , 4 Min.
50V, Sek., 2. M. T . Bräuning -Hanau , 5 Min . 8 Sek., 8. Dr . von
Hcrwarth-Frankfurt, 5 Min . 6 Sek., 4. Ed. Engler -Frankfurt
am Main , 5 Min . 11 Sek ., 5. Adler-Fahrradwerke-Franksurt
am Main , 8 Min . 40 Sek. 5. Wagen bis 16 P .-S . sür Herren¬
fahrer (12 872 Meters : 1. Adler-Fahrradwcrke-Frankfurt a. M .,
12 Min . 530 , Sek., 2. F . Held-Mannheim 12 Min . 54 Sek.,
3. A. Opel-Rüsselsheim, 14 Min . 1 Sek . 6. Wagen bis 16 P .-S.
für Berufsfahrer (12 872 Meters : 1. A. Opel-Rüssclsheim, 11 Min.
9i/, Sek., 2. A. Opcl-RüsfelSbeim, 11 Min . 43 Sek., 3. A. Opel-
Rüsselsheim, 12 Min . 20V2 Sek . 7. Große Wagen bis zu 63 P .-S.
(16 090 Meters : 1. Willy Pvge -Chemnih, 12 Min . 5N/, Sek.,
2. Marius Barbaroup-Mannheim , 13 Min . 28 Sek ., 8. Ettore
Bugatti -Niedcrbrvnn , 13 Min . 55 Sek . 8. Große Wagen bis zu
60 P .-S . sür Berufsfahrer (16 090 Meters : 1. A. Opel-Rüsselsheiin,
13 Min . 32i/, Sek ., 2. A. Opcl-Rüsselsheim, 14 Min . 18 Sek.,
3. Fahrzeugsabrik Eisenach (aufgegebens. 9. Wanderpreis , offen
für die drei Ersten aus dem Rennen 7 und 8 (16 090 Meters:
1. Willy Pvge -Chcmnitz.

* Berlin , 31. August. Bei dem gestrigen internationalen
Radrennen in Köln gewann Robl den großen Preis der Stadt
mit 55 Kilometer 740 Meter vor Gougoltz-Paris . Beim Dresdener
Elbthal-Rennen landete Ructt vor Arend. Im Magdeburger
Rennen konnte Darioli den Elbpreis vor Roser gewinnen . —
Bei dem gestrigen Pferderennen in B u d a p e st gewann LiNcolns
Big mit dem Jockey Adam den Königin Elisabeth-Preis im Werte
von 60 000 Kronen. — Der große Preis von Neuilly,  der
gestern auf der Pariser Buffalo -Bahn zum Austrag kam, wurde
von dem Weltmeister Ellegard vor Grogna gewonnen . Im
Tandem-Fahren siegten Meyer und Grogna gegen Sattler und
Cvlombe. — Das Wettlausrennen um Paris , 35 Kilometer, ge¬
wann als Erster Charbonnelle in 2 Stunden 32 Min.

* Paris , 20. August. Die Motorboot-Wettfahrt Paris-
Trruoille hat heute morgen 8 Uhr begonnen . Dieselbe ist die
bisher bedeutendste Wettfahrt dieser Art und wird von ver¬
schiedenen Mitgliedern der Regierung eitrigst unterstützt. Der
Gemeinderat hat sür die Sieger eine große Medaille gestiftet.

* New Aork, 80. August. Sir Thomas Lipton, der Besitzer
der Jacht „Shamrock III ", beabsichtigt, auf eine weitere Be¬
werbung um den amerikanischenPokal zu verzichten. Er erklärte,
die amerikanischenJachten seien England bedeutend überlegen.

Vermischtes.
* Eine Testaments-Abfassung auf dem Kamme des

Riesengebirges. Unter recht tragischen Umständen wurde
am vorletzten Mnntagvormittag auf dem Kamme des
Riesengebirges zwischen Schlingel- und Prinz Heinrich¬
baude ein Testament abgeschlossen. Etwa eine halbe Weg¬
stunde von der Schlingelbaude aufwärts trafen , wie das
„Laub. Tagbl ." berichtet, zwei Laubaner Herren auf ein
auf dem Steingeröll sitzendes älteres Ehepaar . Von der
Ferne schien es , als ob der Mann betrunken sei, so selt¬
sam waren seine Erscheinung und sein Wesen. Als jedoch
die Wanderer herangekommcn waren und teilnehmend
bei der weinenden Ehefrau sich erkundigten, erfuhren sie
und sahen auch, daß dem Alaun ein Schlaganfall wider¬
fahren war . Hände und Beine waren in erschreckender
Weise gelähmt und das Gesicht bis zur Entstellung ver¬
zerrt , doch besaß der Unglückliche noch vollständig das
Bewußtsein. Bald darauf kamen noch zwei Berliner
Herren , Vater und Sohn , hinzu, und in deren und des
einen Laubaners Gegenwart — der andere konnte die
herzzerreißende Szene nicht mit ansehen — wurde ein
eigenartiger und in seiner Wirkung hochtragischer Akt
vollzogen. Der Erkrankte erklärte, datz sein Ende nahe,
und bedauerte schluchzend, kein Testament gemacht zu
haben. Seine Geschwister seien seiner Frau nicht sonder¬
lich hold, und da seine Ehe kinderlos geblieben war , be¬
fürchtete er eine schwere Benachteiligung seiner Frau
bei der Nachlatzregulierung. Ta er aber der Mitarbeit
seiner Frau den Wohlstand verdanke, so sei es sein Wille,
ihr das gesamte Vermögen, wie es stecht und liegt, zu ver¬
machen. Er wies daher auf sein in der Brusttaschc be¬
findliches Notizbuch, in das sein letzter Wille eingetragen
werden möge und den die drei fremden Herren bezeugen
möchten. Dies geschah denn auch, die Frau führte da¬
nach dem Manne die Hand mit dem Bleistift zur Auf¬
zeichnung von drei Kreuzen unter das Dokument, und
die drei Zeugen bestätigten die Richtigkeit desselben durch
ihre vollständige Namensunterschrift und Angabe ihrer
Adressen. Schon nach etwa einer halben Stunde war
der unglückliche Mann in den Armen seiner laut klagen¬
den Frau verschieden. Die Leiche wurde sodann a»f einer
Tragbahre zunächst auf die Schlingelbaubc gebracht.
Wahrscheinlich hat der Mann unter der Einwirkung der
Hitze und eines vielleicht schon vorhandenen Herzleidens
einen so plötzlichen Tod erlitten . Das Ehepaar stammte
aus Dresden -Strehlen . - Hoffentlich ist das Testamentrechtsgültig abgcfaßt.

* Ein findiger Wirt . Der G a st w i r t M e i ß n e r
in der Berlinerstratzc 147 zu C h a r l o t t c n b u r g ver¬
fiel aus den Gedanken, durch ungewöhnliche Zeitungs¬

anzeigen die Aufmerksamkeit des Publikums auf sein
Lokal zu lenken. Vor acht Tagen veröffentlichte er rm
„Tiermarkt " eines Charlottenburger Blattes folgende
Anzeige: „Zu verschenken Papagei , zahm, sprechend, an
tierliebende Leute, welche ihn gut pflegen wollen. Ab¬
zuholen Charlottenburg am Knie, Berlinerstraße 147.
Meißner . Vogelbauer mitzubringen ." Kaum war die
Anzeige heraus , da kamen auch schon die tier - und papagei¬
liebenden Leute gelaufen mit Vogelbauern in allen Grö¬
ßen, um sich die seltene Gelegenheit nicht entgehen zu
lassen. Erst jetzt sah nur jeder, daß Meißner eine Gast¬
wirtschaft hat, und anstandshalber trank man zunächst
ein Glas Bier oder auch einen Likör. Etwas enttäuscht
erfuhr man erst hinterher , daß der Papagei bereits ver¬
geben sei. So sagte Meißner . In Wirklichkeit aber hatte
er gar keinen Vogel, wenigstens keinen Papagei . Tie
Polizei aber sandte nach Ermittelungen dem überfindi¬
gen Wirte wegen groben Unfugs einen Strafbefehl über
10 M . Vielleicht aber werden auch Gefoppte ihn noch auf
Schadenersatz verklagen.

* Ein Malariaherd in Deutschland. Wenn uns von
Malaria gesprochen wird , so denken wir zunächst an
unsere Kolonien und an andere tropische Länder, in
denen diese Krankheit besonders gefürchtet ist. Man
braucht aber nicht so weit zu gehen, um auf die Malaria
zu stoßen, kann sie vielmehr schon innerhalb der Grenzen
unseres Vaterlandes finden, wo sie in gewissen Gebieten
ein dauerndes, wenn auch seit längerer Zeit spärliches
und wenig beachtetes Dasein gefristet hat. Auf diese Tat¬
sache macht Dr . Köppcn aus Norden in einer Zuschrift
an die „Münchener Medizinische Wochenschrift" aufmerk¬
sam. Der von ihm beschriebene Malariaherd befindet
sich in Ost-Friesland , und zwar besonders in der Marsch,
weniger in der Geest. Glücklicherweise aber ist seit etwa
drei Jahrzehnten eine ganz bedeutende Abnahme in der
Verbreitung der Krankheit zu erkennen gewesen, und
die Zeiten, wo die Apotheken in Ost-Friesland allein am
Chininverkauf reich wurden , sind vorüber . Die Arzte
erfahren jetzt nur noch wenig von der Malaria (für die
übrigens auch eine besondere plattdeutsche Bezeichnung
„Koll" besteht), weil hauptsächlich Knechte und Mägde,
wenn sie von der Geest nach der Marsch sich vermieten,
am kalten Fieber erkranken und dann gewöhnlich von
ihren Dienstherren durch Gaben von Chinin behandelt
und meist auch geheilt werden. Nur in hartnäckigen
Fällen wird der Arzt in Anspruch genommen. Aus dieser
Sachlage ergibt sich, datz gar keine Entscheidung darüber
möglich ist, ob die Zahl der Erkrankungen neuerdings
weiter in der Abnahme oder in der Zunahme begriffen
ist, jedoch scheint letzteres nicht unwahrscheinlich. Datz
die etwaige Vermehrung der Malaria -Erkrankungen,
wie neuerdings von Dr . Martini ausgesprochen worden
ist, auf die Vornahme großer Deichbauten und gleich¬
zeitig auf den Zuzug von besonders anfälligen Hollän¬
dern zurückzuführen wäre , hält Dr . Köppen für unzu¬
treffend. Wenn die Malaria in Ost-Friesland auch nicht
viel zu bedeuten hat, so ist sie für diesen Landesteil doch
immer noch wichtig genug, um ein größeres Interesse
und eine genauere Untersuchung herauszufordern , als
sie ihr bisher zuteil geworden ist.

* Zur Geschichte der Hose. Wann trat die lange Hose
an die Stelle der Kniehose? Diese schwierige Frage be¬
handelt die Zeitschrift „L’Intermddiaire des cher-
eheurs et cnrieux ". Im Jahre 1818 ist die Kniehose
noch unerläßlich. Ein damals erschienenes „Handbuch
der guten Gesellschaft" spricht folgenden Grundsatz aus:
„Eine reinliche und schickliche Tracht ist unerläßlich. Man
muß im Rock erscheinen, niemals in Stiefeln und Hosen".
Diesen Text begleitet ein Bild , das einen eleganten Mann
darstellt, wie er den Salon betritt . Zwei Damen sitzen
ans dem Sofa . Er nähert sich ihnen und reicht ihnen ein
Buch, und zwar dieses „Handbuch". Er trägt einen Rock
„st ln fmneaise " , Kniehosen , seidene Strümpfe und
Eskarpins , und in der Hand hält er einen englischen
Biberhut . . . Wer erfand aber die Hose? Die Bene-
tianer trugen dieses Kleidungsstückzuerst. Man nannte
sie Pantalons wegen des heiligen Pantaleone , den sie
besonders verehrten . Das Kleidungsstück, das sie anf-
brachten, behielt denn auch ihren Namen bei . . .

Kleine Chronik.
In Dülken  trat eine fremde Frauensperson auf

den Hof des Fabrikarbeiters Stecds und verstand es,
dessen zwölfjährige Tochter durch G e l d ve r -
sprechen an sich zu locken  und mitzunehmcn. Seit¬
dem ist das Mädchen spurlos verschwunden.

Auf Zeche„Adolf von Hanscmann" bei D o r t m u n d
geriet der Bergbeflisseue Becker a u S Fritzlar,  der
während der Ferien sich auf der Zeche praktisch ausbildete,
an eine wenig begangene Stelle , an der sich Gaje befanden
und erstickt e.

In Wesel erschoß  beim R c v o l v e r schi e ß e n
der 3. .Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 67 ans
dem Schießstand Büdericher Insel durch einen n n -
glücklichen Zufall ein Leutnant einen
Unteroffizier.

Aus Görlitz,  20 . August, wird gemeldet: Die 26-
jährige Frau des Rittergutsbesitzers Seligcr -Bcllmanns-
dorf erschoß  sich in Anwesenheit ihres Gatten.

Die Bichmarktbank in H a m b u r g wurde durch den
Viehkommissionär Konrad Wittenburg aus St . Pauli
um mehrere Tausend Mark geschädigt. Der Täter wurde
verhaftet. Uber die Höhe der unterschlagenen
Summen  liegen noch keine bestimmten Angaben vor,'
einzelne Blätter beziffern dieselben auf 80 000 Mark.

Auf der Schwerspatgrube „Hilfe Gottes" bei Gittelde
sind zwei Steiger durch a b st ü r z e n d e Gesteins-
massen  getötet worden.

Aus Budapest,  20 . August, wird gemeldet: Auf
der Besitzung der Gräfin von der Osten brannte ein
H v l z s ä g c w e r k nieder.  Hierbei verbrannten eiu
Maschinist, zwei Arbeiter und acht Kinder.

Aus Brüssel , 20. August, wird berichtet: Auf
Veranlassung des General -Prokurators wurde gestern
abend die Frau eines hiesigen angesehenen Bürgers
wegen Mordversuchs an ihrem Schwiegersohn verhaftet.
Die Betreffende hatte einen Ringkämpfer beauftragt , den
ihr lästigen Schwiegersohn zu ermorden, wofür sie ihm
eine große Geldsumme angeboten hatte. Da man an¬

nahm, daß die Frau geistesgestört ist, wird sie vorerst
einer ärztlichen Beobachtung unterzogen werden.

Aus Cherbourg,  80 . August, wird gemeldet:
Hier wütete gestern ein heftiger Südweststurm, welcher
großen Schaden anrichtete. Zahlreiche Fischerbarkerr
gelten als verloren . Die Zahl der Opfer ist noch nicht
bekannt.

Uber eine bemerkenswerte Erscheinung berichtet die
„Brühler Ztg." , nämlich über das völlige Verschwin¬
den der Vögel  in der dortigen Gegend̂ Nur in der
Nähe menschlicher Wohnungen seien noch Spatzen anzu¬
treffen. Die Erklärung wurde dadurch gegeben, daß der
Artikelschreiber auf einem Spaziergang insgesamt 16
tote Vögel an den Masten der elektrischen Lei¬
tungen,  die vom Brühler Elektrizitätswerk „Erd¬
geist" nach allen Richtungen der Umgegend führen, vor¬
fand.

Letzte Nachrichten.
Dcpeschenburcau Herold.

Berlin , 31. August. Wie aus Güttingen  gemel¬
det wird , hat der national -soziale Parteitag in seiner
gestrigen Versammlung den Antrag des Vorstandes an¬
genommen, die bisherige Organisation des Hauptvereins
aufzulösen und die Entscheidung über die Fortdauer der
Ortsvereine und der Landesorganisation , sowie über
deren politischen Anschluß diesen selbst anheim zu stellen.
111 Delegierte von 160 erklärten sich für den Anschluß
an die freisinnige Vereinigung . Professor Sohm und der
Reichstags-Abgeordnete v. Gerlach sprachen sich sür den
Anschluß an die Bereinigung , Damaschke für den Anschluß
an die Boden-Reformer aus . Der bisherige Sekretär der
Partei , Dr . Maurenbrecher , begründete seinen Übertritt
zur Sozialdemokratie.

Darmstadt. 31. August. Die 40. Jahresversammlung des
mittelrheinischen Gaö- und Wasserfachmänner-Vercins iaud
gestern bei zahlreicher Beteiligung hier statt. Oberbaurat
Kliugclhöfer wohnte ihr im Namen der Staatsregierung bei und
begrüßte die Teilnehmer im Aufträge derselben. Die gehaltenen
Vvrträge behandelten zumeist die technischen Betriebe der Stadt
Darmstadt außerdem wurden neuere Erfahrungen und Erfin¬
dungen auf dem Gebiete der Gasbereitung und der Waffer-
qcwinnung milgeteilt . Die nächstjährige Generalversammlung
findet auf Einladung der dortigen Stadtverwaltung in Bruchsal
statt. In den Vorstand wurden wiedergewählt Merz-Kafsel,
Eisele-Heidelberg und neu Dr . Burfchell-Landau. Den Verhand¬
lungen folgte ein Festessen und ein Gartenfest. Heute sind Be,
sichiigungen.

Königsberg , 31. August. Der Parteitag der Sozialdemokraten
Ostpreußens beschloß gestern, die Freisinnigen bei den Landtags-
Wahlen in ganz Ostpreußen zu unter  st ützen,  wenn im Ähahli
kreise Königsbcrg -Fischhausen ein Landtags-Mandat den Sozial,
demokraten überlassen wird . ^

Brünn , 31. August. Der hier abgchaltene tscheschiche
Katholikentag  unter Vorsitz des Bischofs Bauer nahm
eine Resolution an, in welcher gegen das bei der Papstwahl von
seiten Österreichs eingelegte Veto energisch protestiert und die
Errichtung einer tschechischen Universität in Mähren verlangt
wird.

London, 31. August. „Daily Telegraph" meldet « S
Washington:  Kolumbien werde bis zum 28. SeptemLeS
dem Datum , an welchem die Frist zum Austausch der Ratifi¬
kationen  des Panama -Kanal -Vertrages abläust, die Arbeite
erledigen . Indes sei das Resultat nicht zu übersehen. Etz.Ä
keineswegs ausgeschlossen, daß der Vertrag auch in letzter JitstaÄz
abgclehnt wird.

London, 31. August. Der amerikanischeKriegKmtnisterPool
ist gestern hier cingetroffcn , um die amerikanische Regierung ijt
dem Schiedsgericht über die Alaska - Streitigkeit  e # Ä
vertreten . Der Minister ist der Ansicht, daß eine endgültige Er¬
ledigung der Frage keine Schwierigkeiten bereits» werde.

Kingston , 81. August. Chamberlain hat ans Anfrage dgr
Regierung von Jamaika  wegen der Bewilligung einer An¬
leihe zur Linderung der Not aus der Insel eine unbefriedtgeüdK
Antwort gegeben. Infolgedessen herrscht große Erregung gegen
Ehainberlain und die englische Regierung , da man glaubt, datz
eine Anleihe das einzige Mittel sei, um Jamaika aus seiner
schwierigen Lage zu befreien und den früheren Wohlstand wieder
herzustellen.

hd . Berlin , 31. August. Eine schwere Explo¬
sion  erfolgte gestern abend in der Akkumulatorensabrik
A.-G. vormals Böse & Ko., durch welche sämtliche Akku¬
mulatoren und Batterien zerstört wurden. Das durch die
Explosion entstandene Feuer konnte bald gelöscht werden.
Jedoch ist der entstandene Schaden ein sehr bedeutender.
Die Ursache der Explosion konnte noch nicht mit Sicher¬
heit ermittelt werden.

hd . Berlin , 31. August. Der gestrige Herbst,
stu r m hat in Berlin und Vororten mannigfachen
Schaden angerichtet und zahlreiche Menschenleben in Ge¬
fahr gebracht. So kenterten auf der Oberspree infolge
des starken Sturmes vier Segelboote, deren Insassen nur
mit großer Mühe gerettet werden konnten. Auf der nach
Martendorf führenden Chaussee wurde durch den Sturm
ein Fuhrwerk umgeworfen . Im Tiergarten wüteten die
entfesselten Elemente besonders heftig. Sämtliche Wege
und Plätze waren mit abgebrochenen Zweigen und Asten
förmlich überiät.

hd . Berlin . 31. August. Nach einem K o n i tze r Telegramm
stürzte  im Manövcrgclände ein Kanonier des .86. Artillerie»
Regiments mit dem Pferde und erlitt so schwere innere Ber>
letzungen, daß er auf dem Transport nach dem Lazarett starb.

PoUrsmirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 81. August, mittags 121/» Uhr. Kredit»
ttini 201.30, DiSkonto-Kommandit 187.90, Staatsbahn 140.70,
owbarden 16.90, Laurahütte 229, Bochnmer 186, Gelsenkirchener
,5i80, Harpcner 181.50. Tendenz : abgeschwächt.

Geschäftliche».
I 4.! . HerrI)r. OttoM., birifl. Arzt derHeil-IclLltmCKGn. anstalt inF., schreibt an,17.Juli 02:

J „Habe mit„Obermeher's Hcrba-Seife"
einem Falle von schwerem, überaus störendem Hautjucken, in

m olle sonstigen Mittel versagten, ebenso schnellen wie vollständigen
riola erzielt." Z. d. in all. Apotheken, Drogerie» u. Pars. F85

Die AI»en»-A««»a1»e«mf«tzt 13  Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

verantworilicher Redakteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom Brüdl:
für den übrigen redaktionelle» Teil: I . 85.: C. Loiaeker: für di-. Anzeigen und
' "Reklamen: I fl.: (Ehr. Bton : iämtlich in wieibade».
Druck und Verlag der L. Schellcnbcrglchc» Hos-Buchdruckere, ,n Wieibaden.
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1 Pfd . Sterling = M 2040 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = X 0.80 ; 1 Oeterr . fl . 1. O. = A 2 ; 1 fl. 0. Whrg . = A. 1.70 ; 1 Osterr .-ungar . Krone = 0.86 ; 1 fl. holl . — A 1.70 ; 1 ekand . Krone --- j* . 1.26 ; 1 alter Gold -Rubel = , jH aj «,
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A 2.16 ; 1 Peso = J » 4 ; 1 Dollar = Jl  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = 12; 1 Mk .-Bko . = Ji  1 .60 ; 100 fl. 6sterr . Konr .-Münze = 105 fl.-Whrg . — Reichsbank - IDisconto , : >Ct

Zf. Pr .-Obl. v. Transp .-A.
3'/, Bg.-M. K.-B. L.C. Jl '.j —
4. Br.Ld.E.B.G.E.2. » 100.80
3'/, do. Em. I (abg.) » 9\

3 47- Homb. E. B. s. flJ - -
4. . Pfalz.Bx. Mx.Nd. Jl.1102.20
»' /. do. (oonvert.) »| 99.70
47. Allg. D. Kleinb. J,
47, do. Ser. VIII » —
4'/. do. » IX —
4. . do. » —
4. . do. 8er. IV-VI * —
4. . do. » VII » —
4. . Cass. Strnseenb. » —
4. . D. E.B.G.Frkf.S.I» 99.
47, do. Sor. II » 102.50
3'/. 8. E. B. G. Dan.,st. » 96.
4. . Böhm.Nb.stf.i.G.M "
4. . » Wstb.stf.i.S.ö.fl
4. . do. in Gold Jl 103.
4. . do. von 95 Kr ,101.
4. . Elisabetbb.st. i.G. Jl .;
4. . do. (kleine) »
4. . do. stf. in Gold » ,101.20
4. . do. » (kleine) » 1 —
5. . Ivs.F.Nb.v.72i.S.ö.fl.
4. . do. v. 87 i. Silb. » jioi .204. . Fr . Jos.-B. i. Silb. » 1 —
4. . Gal.K.L.B.Rtf.i.S. » 100.30
4. . Gr.-Köfl. v. 1902 Kr. 100/0
4. . Ksch.0 .89 stf.i.S.ö.fl. 100.50
4. . do. v.89 » i.G. Jt 100.
4. . do. v.91 » i.G. » 100.
4. . Lb.C.-J.stpfl.i.S.ö.fl. P8.60
4. . do. stfr. i. Silb. » 100.80
4. . Mähr. Grb. v. 95 Ivr. 100.50
4. . Oest.Lokh.stf.i.G. Jl —
5. . » Nwb.st.i.G.v.74» 107.50
5. . do. Lit.Astf.i.S.ö.fl.,*07.40
5. . do. » I». » » 106.80
5. . do. Sh.(L)sf.i.G.Jl 105.75
4. . do. » —
3. . do. Fr. 64.80
3. . do. v. 71 »
5. . » U.S.73/74sf.i.G.M
5. . » Br. R.72sf.i.G.R. —
4. . » St.R.83sf. i. G. Jl —
3. . do. .1-8 E. «5.i.G. Fr.
3. . do. v. 85 stf. i. G. » 90.50
3. . do. SEm. sf. i.G. » —
3. . do. (Eg.N.)sf.i.G. »
3. . do. v. 95 stf. i. G. Jt 84.75
3. . do. 200er sf. i. G. »
6. . Prag-Dux. sf. i. G. »
3. . do. v.OGBtfr.i.G. » 83.70
3. . R.Oed.Eb.stf.i.G. » 77.10
3. . do. v. 91 stf. i. O. » 75.30
3. . do. v. 97 etf. i. G. » 75.
4. . Rudolfb. stf. i.S. ö. fl. 10:)40
4. . » Salzkg.stf. i.G. Jt 101 40
4. . do. 400er stf. i.G. » 101.40
5. . Ung. Gal. sf. i.S. ö.fl. 10-1.60
2.. . Ital . stg. 2500er Le 71.60
2.. . do. 60Öor
4. . Ital . Mittelineer »
4. . do. 500er »
2* . Liv. C., D.u. D./2 » 73.10
4. . flardin. Sek. » 103.30
4. . do. (600er) » 103.20
4. . Sicilian. v. 89 Gr. » 102.10
4. . do. kleine » 102. 10
4. . do. 91 Gr. 103.50
4. . do. kieine » 103.50
2.. . Süd.-Ital. A.-II. »
4. . Toscan. Central » 115.
6. . Wostsizilian.v. 79Fr. 106.80
5. . d» *on 80 Le 106.60
4'/. Iwaug. Dombr. Jt
4. . Kosl.W.v.89 sf.g. » 99.20
4. . Kursk.Kiew.E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind.Rb.v.97 » 99.40
4. . do. ». 98 stfr. » 99.50
4. . Mosk.W.v.95sf.g. » 99.304. . Russ. Sdo. v. 97 sf. »
4. . do. v. 98 stfr. »
4. . Russ.Südw. (gar.) » 99 204. . Rytlsan Ivoslow »
4. . * Urrtlsk »
4. . de. V. 97 stfr. » 99.204. . do. t . 98 » » 9 ) 504.. Wladikawk. gar. » 99.304. . do. von 95 » 99 404. . do. * 97 » 99.604. . do. » 98 99 70
6. . Anat.E.-B.-O.i.O. jt 102.50
6. . » » Ser. II » 102.50
5. . ► » 408er » 102.50
3. . P.E.-B.V.86 2000r » 7.3.
3. . do. 400er » 78.
47. do. »on 891 Rg. » 96.50
47. do. v. 89 400er »— do. v.8911 Rgs. » 49.20 '
3. . Saionik-Mon. LG. » 62.20
3. . do. 404er » j

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B.Münob .« 101.60
37. » » » f 99.30
4. . » BC. VB.Nrnb. » [01.
4. . » » » » » 101.80
37. » » » » » 99.
4. . » Hyp.u.W.-Bk. ♦ 102,50
37. » » » » » 99.50
3'/, D. Gr—Cr. 11 lu . IV » 101.70
37. do. Ser. V » [ 9L
4. . do. VI » 100.30
4. . do. IX » 103.
37. do. VIII » 193.
4. . D.Gr.-Sob.B.Beri. » | —
87. » » » » » ( —
4. . » Hyp.-B. Berl. » 101.50
37. » » » » 1 97.
4. . Kls. B. 11. CU0.-0 ►101.
3'/. Eli. Com.-ObL » l100.50

Staatspapiere.
v . R.-Anl. (abg.) M.  101.60101.80

I 89.75
Pr. o. ßt.-A. (abg.) » 101.50

» » » — * 1101 .80
* » » — » > 89.75

Bad. St.-A. * ')106.10
» (abg.) *.l ) —» . m!  ioo.

Bajr . Abl.-R. s. 8. 102.70
E.B. u.A.A.Jt 100.00
E. B. Anl. » ( —

Hamb. St.-Rente » (101.90
8t.-Anl. » | —

» * j —Qr. Hess. 8t.-R. » : —
» Anl.(v.99)* ! 104.40
» ' * * 1100 . 10

* } 88.50
» | 88.60
» 1100.30
» ) 100 .20

100.20
90.

8Bcbsisohe Rente
Wttrtt. A.

» » (abg.)» »

44.

95.70

*5
47s
4. .
87»
6 . .
6. .
5. .
a.

Zf.
t .
87.
»

8»/«
87.
87.
87«
87.
87.
87.
87'
87.
87.
87.
1 .
k .
8. .
8*/.
4. .
87.
8' .
»V.
1 .

Franz. Rente Fr.
Gr.E.B.A.stfr.v.90»

>Anl. v. 87 »
► » » » (kl.)»

Holl. A. t.  1896h. fl.
Ital . Rente i. G. Lej» » ult. »

» . lOOOr» ,102.90
» » kleine » 102.90
» » »

Nerv . A. v. 92 Jl

Oest. Goldreute S. fl.
» E.B.o.E.G.stfr.»
* Bt. O. (F.J .) 8. »
» (abg. G.C.L.) »
» Lokalbahn Kr.
» 8i]b.-Rt.Jan .ö.fl.
» » » April »
» Pap. » Febr,
» » » Mai

Portug. St.-Anl. Jl
Tab- »
Kuss. Sch. £

tum.(alt )v.81-88 Jl 99.
» »92 » 99.40
» »93 » 99.40
» Schatzanw. » —
» ▼on 90 » 86.80
» » 91 » 8(1.20
» » 94 » 86.20
» * 96 » 86.20» » 98 » 86.20

Buss. Cons. t.  80 »
» Gold-A.v.89*
» » II t .90»
»St.-R.v.94aKRM.

8ohw.O.T.80(abg.)Jl
» » » 86 »
» » » 90 »
» » »

8erb. amort. v. 95 »
8pan.T.82(abg.)Pes.
Tttrk.-Egyp.-Trb. £

» Zoll-O.v.86 Fr.
» Fund. t . 88 Jl
» priT.stfr.v.90»
» cons. » »
» conv.Lit.8 .Fr.
» » C. *
» » D. »

üng . Gold-R. Jl
» » (kl.) »
» Eis. Thor »
» 8t.(Kr.)Rt.Kr.
»E .B.v.89stf.G.Jl
» » Silber 8. fl.
* InT.-A.T.88 Jl

102.60

82.30

100.80
100.60

99.50

99.10

99.90
99.90
93.30
72.

61.20

100.40

87.
98.30

Arg.l.G—A.T.87Pes.| —
» » v.88 Jl 86.70

Chln. St.-A. t . 95 £  104.60
» » Jl | —
» » t. 96 jfMOl.
» » t . 98 » I 92.30

Egypt. nniflo. A. Fr. ! 105.10
» privil. » » jlOl.fO

Mex. Inn. I-IV Pes. 41.10
»Bus.T.99stf.408̂ ?| —
* » 2040r » 101.60
» oons. Pes.( 27.25

Provinz - u. Stfldte -Anl.
lthei„pr.XX,XXlJfc 102. Ö
do. X, XII-XVI » 100.50
do. XIX » 100.60
4o. XVIII » 96.
do. IX,XIu .XIV »

Proy. Posen »
Frkf .a.M.L,Nu.Q»
do. Lit. R (abg.) »
do.
do.
do.
do.
do.
do. 8tr..

8 . . 1
T 7.91
üt.  93
V 7. 96
Wv . 98
B. 7. 99

do. 7. Bookenh.
Berlin 70n 86/92
Bingen 7on 1900
do. 7on 1901
do. ron 95
do. 7on 98

Darmstadt ron 91
do. ron 88 u. 9*
do. ron 79 u. 81
do. ron 97

Erlangen 7. 1900

99.70
99.70
99.60
99.70
99.70

100.40

S7>
87.
87»
87.
4.
4.
1
4.
4.
87«
87.
4.
&
a
a
a
87«
4.
87.
4.
4. •
87.
4. .
4. .
4. .
4. .
87.
87.
87»
87.
4. .
4»
87.
37.
87.
4. '
4. -
S7>
4. -
87.
4. -
4. -
87.
87.
87.
87.
87.
87.
87,
87.
4. .
4. .

89.50
99.50
99.60

102.
100.
100.
100.
102.80
92.80
9. .10
92.
92.10
99.50

: 99 .40
,105.

Giessen ron 90
do. » 93
do. » 96
do. » 97

Hanau
Heidelbergr . 1901» 102.80
Homburgr .d. H.
do. ron 99

Kaisersl. v. 91
do. ron 89
do. » 97

Karlsruhe r. 1900
do. ron 86
do. » 89
do. » 96
do. » 97

Kassel (abg.)
Köln ron 1900
Limburg (al
Ludwigs!,. r . 1!
do. ron 90 u. 92
do. » 96

Magdeburg r . 91Mainzr. 91
do. » 99
do. » 1900
do. » 78 u. 83 * —
do. » 86 n. 88 "
do. (abg.) J.
do. ron 94

Mannheim r . 99
do. ron 1900
do. » 88
do. » 95
do. » 98

Manchen r. 1900
Nürnberg r. 1899 » 103.80

do. » 99.30
Pforzheim r . 99 » 100.50
do. (abg.) r . 83 » _

Wiesbadenr .1900» 102.30
» » 1901» | K)2.':?0

do. (abg.) » 99*70
do. ron 87 * 99 70
do. » 91(abg.)» 9070do. » 96 »
do. » 98 »
do. » 1902 »

Worms ron 87/89 »
do. » 96 »
do. » 92 »

Würzburg r . 99 »

» 101.70
» 59.80»
»

101.20

99.71»
99.70
99.80

24 26

37, Amsterdam h. fl.
4' ,. Buk. r . 84 (oonv.) Jt
47. do. »88 » »
47. do. »95 » »
47» do. »98 » » 94.60
4. . Christinnia v. 94 »
»'/. Kopenhagenv.86 » 96.
4. . Lissabon » 78.10
8,. . Neapel st. gar. Lo 101.90
8,s. do. (kleine) » 101.60
4. . Rom(i.Gold) gr. I » 103.80 :
4. . do. II/VI1I 103.30
4. . Stockholm v. 80 jl —
5. . Wien (Gold) » —
5. . do. (Papier) ö. fl. —
4. . do. VON 98 Kr. —
6. . St.Buen.-Air.92 Pes.
4V« do. £

DWld.
Vorl. L. Bank -Aktien.
67« 5" Dsche. Rb. Jt 151.20
87« 87. Frankf. Bk. » 190.
6 6 Badische» R. 118.40
0 B. f. ind. U. A 76.
2 87» Berliner Bk. » 91.70
0 4 Bresl.D.-Bk. » 110.80
4 6 Drmst. Bk. s. fl. 135.70

11 11 Dtscho. Bk. Jt
17. 4 » Eff. u. W. R. 10-.80
3 » Gen.-Bk. Jl 101.
6 6 » Ver.-Bk. » 127. 0
8 87. Dislc.-Ges. »
4 6 Dresd. Bk. » 146/0
67» 5 » Bankier . » 100.40
9 9 Frkf. II.-Bk. » 200.30
77. 77» » Hyp,C.-V. » 140.50
67- 57, Mitteid. C.B. » 114.50

47,c 4 Oest.-U. B. Kr. 113.80
57. 4 Pfalz. Bk. Jt 107. 0
9 9 » Hyp.-Bk. » 191.80
7 9 Pr. B.-C.-B. R. 145.50
67» 7 Wien. B.V.ö. fl. 119.10
5 47« Wrtt. N.-B. sfl. 109. ‘
7 7 » Ver.-Bk. » 151.20

5
16
12
10
20
0

137»
5

10
0
0
R
0
0
5
0
4

6
3
9
0
7
7
0
9
4
0
5

12
8

12"
4
8
0
5
67

ll „:
3

18
0
3
0
r,
0
8
0
0
5
7
0

8
16
12
10
20
4

15

10
0

17.
9

Ch.B.An.u. S.Jl ? ?;■
do.  600r »

0b.BI.8iIb.Br.
; » D.G.u.Sl.8.
j » Fbr.Gldbg. »do. Griesh.
Ch.Fw.IIöchst »

j do. Mühlh.
(Obern. Albert »
1» Ult . Fk.V. »
El.Acc.Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont.Nrnb. »
» Ges. Allg. » »
» Ilelioslföln » |
» Lahmerer
» Liebtu .Kr.
» Schlickert » 1 97.8
» Siem.u. II. » 180.
» Utn.Ff.AE » —
do. Zürich Fr. 115.6

Filzfabr.Fulda Jfc;100.
Gas Frankf.
Gelsk. Gussst. »
Gnm.V.Brl.Ff.»
KalkRh .W. »
ICupfw.Ifeddh. »

|Lederf.N.Sp.

112.
290.
1173.3
236.
376.
(106.

IC7.5
97.

60.

105.

170.

5’ Löhnb.-Müble1
169.

Masch.A.IIilp.
do. Klein

Msoli.Bielef.D.
» Fab.u.Sehl. »
» Gsm.Deutz »
» G. Hemmer »
»Karlsruher »
» Mot.Oberu. »
» Selip.Frth. »
» Witton.St. »

Mehl- n.Br.H. »

» 107.
» ^93,
» 162 --

2̂35.
106.5
155.
80.

47-
6

18

200.Pinself.Nrnb. »
Prz.Stg.Wess. »
Sehst.V.Fulda »
Siem.Glasind. » 35050
Spinn.Lamp. » , »q
» Ettlingen s. fl. if,n‘_ .. _ n u

0
16

n. Bw. Göp. Jl
» Nordd. Jute » 1
» Wostd. » » j

Tk.Tb.Rg.abg.16
Verl.Deutsche Jl
» Richter »
» Kölner »
» Strassburg »

Verz.Eis.Hilg. »
Zollst.Waldli,
» Vor.Dresd.

69.

76.70

9-.60
109.90

237.
62.40

99.70

01,16.
Vorl . X».
13 115
40s
4

15
0

18
7

127«
8
8
8
11
77,
9

18
6
4'/.
57,
5
6
5
67»
8
6
4
8

0
13
7

127»
9
9
8

14
77»
77.

18
6
57,
6
6
6
5
67.
8
4
4

Industrie -Aktien.
A1.(50°/»E.) Fr. 194.26
B.Zckt.Wh. fl. 83.25
S.lbl.(40°/oE)Jl —
do. oOOOr » —

Bloist.Fab.N. » 248.
Brau-V.S.-T.» 30.
»Rinding » 266.
»Duisburg » 125.
» Eicho Kiel » 1189.
»Hen .Frkf. » 1174.80
- » l>r.Akt. » '178.
» Kempff » 139.
» MainzA.B. » 283.
»Parkbr . »
» Sonne, 8p. »
» Stern,Ohr.»
» 8torol,,Sp. »
» Tivoli,Stg. »
» Vereinigte »

Div.
Vor ». D.
7

5
18

10

10
10

17
47.
0
6
0

127»
7

&'/«6'/,

Bergwerks -Aktien.
Doch. Bb.u.G. > 181.90
Bud.Eisenw.
Conc. Bergb.
Eschwciler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw.Aschsl.
Lauraliütte

119.50
290.60
22 ».
187.
183.80
180.10
16 .

R. 329.30
Westereg. Al. Jl  217.60
do. Pr- A. » (105.10

Kön. Marieuh. » I _
Massen » !
Obsohl. Eisoni. ♦ 109.60
Riebeok-Mont.» 209.50
Oo8tr.Alp.M.ö.fl. ig7*
Dux-Bdb abg. » ( _
Gz.Kfl.EB.u.B. » j _

tgte»
» WorgerlW.»
» Nlc.,lIofbr.>

115.80
127.60
243.
105.
99.

103.90
108.

123.» Nürnberg
» Pforzheim» (107.20
» WonnsOe.» 128. 10

Cem.IIoidelb.» ,111.60
»F . Karls». » 88.50
» Lothr-Metz» 120.30

Vorteil. Akt .vonTransp .-Ansf.
67» 57» Braunsoh.Lda.Jl
9 9' /. Ludw.-Bexb.s. fl. 22 .
6 67« Lttbeck-Bßcli.Jt 16t
17. 17« Marienb.Mlaw.K.
5'/, 6' /° Pfälz. Maxb. . . fl. (140.
4 47° » Nordb » 134.
0 0 Allg.D. KIh. Jl 45.80
7 7 » Lok.-Str. » 139.
3 3 Cass. Str.-B. »
57» Südd.Eis.-G. » >21.90
6 47» Ha,nb.-Am.-P.» 103.80
6 0 Nordd.Lloyd » 100.50

do ult. » —

6 6 V.Ar.u.Cs.P. ö.fl. 11' .50
57. 5 do.St.-A.v.94 » OJP*\'JO
57. 57° Böhm. Nordb. » —

117, o>7„ Buschtehr.A » —
11" . 11 do. B. * —
67« 67* Lemb.Cz.Jass. » —
57° 57. Oest.Ug.St.B. Fr. 141.
0 0 - Sb.(Ijmb.) » —
4' /. 4" . » Nw.Lt.A0 .fl. r—
57. 57« do. Lit. B » —
7. Raab.Oed.Eb.» 26.

47. , 47„ Rchb.-Pb.C-M» _
5 5 Stublw.R.Grz. »
5 5 Ung.-Galiz.I » —
67° 67. Gotthard Fr.
47» 47» Jur .-Spl.Pr.A. » —
4 4 do. St.-A. » —
0 0 Jr .Genusssoh. » —

Sohw. Centr. »
» Nordost »

Ver.Sohweizb. » —
3 3 It. Mittel,nb. Le —
7 It.Gs.Sio.E.B. » --
6 6 It.MrJAd .N.) » —
1 17» Westsiollianor» 87.20
5 5 Anntol.E.-B. Jt —

37. 37.
Iwnng. D. (g.) » —
Lux. Pr. II rf. Fr. 107.60
LeVl .Vr». A. Le --
do.Bl-Akt » —

I4 .
4,
4.
37.
37.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37.
37.
4. .
4. .
4. .
4. .
37.
3'/.
87.
4. .
4. .
4. .
37.«7.
4. .
4. .
3'/.
4. .
4. .
37.
37.
37.
3'/.
37.
3. .
4. .
87,
4. .
4. .
37,
87.
6. .
5. .
4'/.
4. .
4. .
87»
4. .
4. .
37.
37»

4. .
3'/.

37.

Fr. H.-B. 8. XIV Jl
do. XVI u. XVII »
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV

Fr.H.-C.-V.
do. 15-19, 21
do. 27,37,39u.42 »
do. Ser. 31 u. 34 »
do. S.35,36u. 38 *
do. Ser. 40 u. 41 »
do. S.28,30,32,33»
do. Ser. 29 »

Fr.Lw. C.-B.D.-J . »
do. N.-P. »

H.H.-B.8.141-260 »
do. 251-340 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 *

Mein. Hyp.-B.8.II »
do. Ser. VI. »
do.S.VIIunk.1906»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1906 »

M.B.C.A. (i.Gr.)II »
do. 8er. III »
do. unk. b. 1906 »

Nass. Ldsb. Lit. Q. »
do. R. »
do. J. »
do. F. G. H.K.L. *
do. M. »
do. N. »
do. P. *
do. O. *

Pfälz- Hyp.-Bk. »

Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan .-Juli ) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III Jl
do. »IV »
do. » XVII
do. » XVIII »
do. »

Pr.C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 86,89,94 »
do. » 96 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr .C.-K.-O.v.1901 »
do. von 87 u. 91 »
do. » 96 »

Pr.Hp.-A.-B.abg. »
do. a. 80°/o abg. »
do. a. 80°/« abg. »
do. »
do. abg. Certifio. »

Pr. H.-Vers.-A.-G. »

»Pfdb.-B. IIyp.P.(n

101.30 4*
103.40 ' 5*

j102.10
( 97.80
i 97.s.0
105.
100.10
101.40
101.70
100.10
102.

98.
98.
98.40
99.40

100.50
100.80
98.30
96.30
97.50

100.60
100.50
102.

97.70
97.70

>00.10
100.

97.

103.80

100.
100.

95.60
91.

101.60
99.10

101.75
102.60
96.50

100.90
102.70
96.60
96.80

102.60
103.40
104.40
99.90

100.

99.20
92.50

* » Kom .-Obl.
Pr. Ldsch. Centr. »
Rhein. Hyp.-B. »
do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

8.8 .6 .30/32,34u.43»
do. bis incl. 8. 52 »

W.B.C.A.CölnS.I »
do. Sor. II »
do. » V
do. » III »
do. » IV

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ . Hyp.-Bk. »
» Cred.-V. »

do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. 8. 15-20 »
do. S.IV-X(abg ) »
do. Ser. I u. Il »

Dün. L. II. 11.W.-B »
Finnl. Ilyp.-Ver. » ! _
Ital . Nat.-Bk. stf. Lo 102.80

18.7C
100.
96.10

103.30
100.80
97.80

100.30
103.
100.60
102.50
98.50
98.75

101.50
99.10

101.20
101.30
102.20
97.40
53.10

100.60
103.30
99.30

102.80
99.60
99.80

102.30
99.
99.

4*
4*
6*
5*
47 »*
5*
6*
6*
6*
6*
5*
6*
6*
4*
5*
4*

97.50
102.80

110 .80

North. Pac. Prior. L. ;100.60
Oregonu. Calif. IM.
» Railr.Nav. Cons.

Pac. of Missouri IM.
do. cons. I Mtg.
do. Lex.Div.I Mtg.

Pitteb.Cinc.Ch.St.L.
SanFr.u.Nrtli.P.IM.
South.Pao.S.A. IM. 102.20
do. 8. B. I Mtg. ) —
do. I Mtg. ! —
do. cons. I Mtg. 107.60

Stockt.CooperCtr.G. jlOO 30
St.Ls.Frc.M.W.Div. I -
St.LotiisWiob.u.W. (
UnionP. oificI Mtg. (
West.N.-Y.u.P.IM.
» Gen.M.Bds.u. C. (» (Income-Bds.)

* Kapital und Ztn « in Gold
■f Nur Kapital ln Gold.

99.60
(115.60
‘ 96.10

» Allg.Im.v.99 »
Norw. Ilp .-B.v.87 Jl
Pest.E. V.8p.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2»
Schw.R.H.ß .v.78M
do. unk. b. 1904 *

Ungar. B.-Cr.-I. ö. fl.
do. steuerfrei »

U.L.C.-S.A.u.B. Kr.
Ungar. II.-Bk. ö. fl.
do. Ser. I v. 97 Kr.

101.50

98.50
59.75

101.60

99.60

97.60

97.80

1Brunsw. u.West. IM.1 92.
Calif. Pacific I. Mtg. 103.
do. II M. Ctr. Gar. 102.
do. III Mtg. 101.60
do. 95.30

Calif. u. OregonI M.
Centr.Paoif. lltof .M. 98.
do. Mtg. 84.

Chic.Burl.Qn.(J .D.)
» Milw.St.P.(P.D.)
» Rock Isl. u Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Donver Rio I cons.M.
do. 98.50

Houst. u. Texas I M. >10.60
Louisv.u.Nashv.IM. (120.
do. II. Mtg. 72.

Mobile u. Ohio IM. —
NewyorkErloIIMtg. 111.60
Nevy. Erle III Mtg. —

da IV » IU1 .60

zf. Verschiadena Obligation.
4. . ßnnk f. iud.Untu. Jt 99.
4. . » Orient. Eisonb. » 100.
4. . Brauerei Binding » 101.50
4. . do. Essigbau. * —
4. . do. Nicolay Han. » 1 -
4. . do. Kempf(abg.) » (100.80
47. do. Storch Spey. » ) -
4. . do. VVerger » löO.
4. . Buderus Eisenw. » 1 ~
47. Cementf. Karls». » ,102.
4. . Cemwk. Heidelb. » |101.
47» Ch. B.A.u.Sodaf. » 105.
47. » Fb.Griesh. E. » 105.50
47» » Farbw.Höchst» 106.
47. » Ind. Mannb. » 102.40
5. . Dortni. Union » —
4. . Esb.-B.Frkf .a. M. » 100.40
8V1 do. » 98.20
47, Eisenb.-Rent.-Bk. » 103.40
4. . do. » 100.20
47. El.Allg.G.-Ol»S.4 » 103.40
4. . do. Serie I—III » 101.
4. . Bk. f. el.Unt.Zür. » 101.30
47. El.G.f.el.U.Beri. » 100.60
47, do. Frankf . a.M. » 93.10
47. do. Helios » 78.10
4. . do. » » 76.
47, do. Ges. Lahm. » 96.10
47, do. L.n.Kr.Barl. » 103.40
47. do. Scbuckert » 98.50
47« do. Siem. ti. II. » 104.80
4. . do. Cont.Nürnb. » 87.60
47« do. Werke Berl. » 103.50
4. . do. * » » —
4. . Kaliw.Ascbersl.il. » —
37, Klb.d.Pr.Pfb.-B. » —
47. Löhnb. Mühle » 105.20
47» Oe.str.Alp.M.i.G. » —
37, Palmg.Frkf . a.M. » —
4. . Rb. Met. Düsseid. » 89.60
4. . Ung.Lok.-E.-B. Kr. 98.
4. . do. Ser. II Jt 98.25
4. . Ver.D.Oelfabrik. » 104.70
47. » Ultr.Fw.Levk. » —
4. . » » » 100.50
4. . Westd.J .Sp.u.W. » 94.30
8' /. Zool.G.Frkf.a.M. » 97.30
Zf. Verz . Loose . inProo.
4. . Bad.Pr.-Anl. R. 145.80
4. . Bayr.Pr.-Anl. R.
5. . Donau-Reg. ö.fl. —
37. Goth. Pr. I. R. 120.80
8. . Holl.Kom. r . 1871 fl. 102.50
3-/. Köln-Minden R. 136.
3'/. Lübeck t . 1863 R. —
3. . Mad. C. 80/86 Fr. 48.20
4. . Moining.Pr.-Obl. R. 135.60
47. Np.ab.unab.80G. Lo —
3'/, Oestorr.L.v.54 ö.fl. —
4. . » » v.60 ö.fl. 154.30
3. . Oldenburg R. —
5. . Russ.v.64a. Kr. Rb). 445.
5. . » v.1866a.Kr. » 348.
27. Rb.-Gr.-St. I.A.-S.fl. 111.40
27. »ex.A-S(A-S.-.-)fl.
3r. Türk.(p.St.i.Mk.) Fr. 127.60
3. do. Ult. do. Fr. —

Zf. Unverz .Loose . Per8t.inJl
Ansb.-Gnzh. fl. 7 57.

—- Augsburger fl. 7 36.70
__ Braunscbw. R. 20 139.
— Finländisoh. R. 10 —
— Freiburger Fr. 16 —
— Genua Le 160 --
— Mailänder Le 45 --

do. » 10 —
— Meininger s.fl. 7 —

Neuohttel Fr . 10 —
—- Oesterr. v.64 fl. 100 —
— do. t.  68 ö. fl. 100 371.
— Pappenheim a.fl. 7 39.90
— Ung.Staatsl.ö.fl. 100 345.
— Venotianer Lo 30 —

Geldsorten . Brief. Geld.
Münz-Duk.i.G.p.St. — ; —
Engl.Sovereigns » I 20.38 20.84
20 Franos-St. » ( 16.23 16.19
20 do. halbe » — —
Gold-Dollnrsp.Doll.4.18'/»4.177J
NeuoR1i88.I1np.pSt ., — —
Gold al inarc. p.lCo,2800 2790
Ganzf.Scheideg. » 2804 —
Ilochh. Silber » 178.90 76.90
Amorikan. Noten,
(Doll.5- 1000)p.D.4.17' /, 4.17'/,

Amorikan. Noten,
(Doll. 1- 2) p.Doll.4.177. 4.16' /«

Belg.Notenp.lOOFr. 81.
Engl.Notenp.1Lstr —
Holl. Noten p. 100 fl —
Oest.-U.N.p. lOOKr.i —
Sobweiz.N.p.lOOFr.j81.10

80.90
20.36'/,
168.85
85.15
81.
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Krieprerem„Germania-Allemannia“.E.V.
Sedanseier für M3.

Am 1. September:
Abends 6 Uhr : Niederlegcn von Lorbeerkränzen an den beiden Denkmälern auf dem

alten Friedhof und im Nerothal.
Abends 7 Uhr : Glockcngeläute.

Am 2. September:
Morgens 6 Uhr : Glockengeläute.
Nachmittags 2 1/* Uhr : Festzug vom Schloßplatz aus durch die Große Burg«. Wilhelm-,

Taunus-, Elisabcthenstraße und das Nerothal nach dem Festplatze„Unter
den Eichen", bezw. den Restaurationslokalen der beiden Schützenhallen,
auf dem Festplatze Concertu. Volksspiele, sowie bei Eintritt der Dunkelheit
bengalische Beleuchtung, demnächst Tanzvergnügen.

Abends etwa 10V-—11 Uhr : Schluß der Feier in den beiden Restaurationslokalen.
Die Parade fällt aus.
Wir laden sämmtliche Behörden und Vereine, insbesondere die Krieger», bezw.

Mlitärvereine, sowie die Einwohnerschaft Wiesbadens zu recht zahlreicher Betheiligung an
den einzelnen Veranstaltungen dieser patriotischen Feier ergebenst ein, und bitten, die Häuser
mit Fahnen rc. schmücken zu wollen. F422

Der Vorstand und die Commission.oooooooooooooooooooooooooooco

GeslM-WfillW uni) -KMehImg. |
Meinerw. Kundschaft, sowie Nachbarschaft hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine ß

Brot - und Feinbäckerei Michelsberg 22 8o
vom1. September ab nach meinem Hause

8 LuMburgstrche6
verlegt habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch nur la Ware und reelle Bedienung meinen Q
geehrten Kunden in jeder Weise gerecht zu werden. O

Indem ich noch meiner seitherigen Nachbarschaft für ihr gütiges Wohlwollen verbind- O
lichsi danke, halte mich auch fernerhin besten« empfohlen und zeichne Q

8 Hochachtungsvoll
Wilhelm Geifert , Bäckermeister.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOlSeinen Bedarf
in Glas - , Porzellan - u . Steingutwaren,

wie: Weingläser , BSümer (über 200 Sorten),
Tafel -, Hatree - u . Wascligescliirre (über 100 Formen u. Muster ), auoh

Lnxuswaren
deckt man vorteilhaft und billig bei

Mud . WolfF , Wiesbaden, »tLer,
begründet 1835 . IVIarli «strasse 33 . Telephon 300.

Ältestes und gröfstes Geschäft am Platze. 1676
OGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOI

| X  Kohlen , X
8 Coks, Brikets , Brennholz
O in vorzüglicher Qualität zn bittigsten Sonnnerpreisen empfiehlt

8 Willi . LinnenkoBil,
O Ellenbogengasse 17. Fernspr . 827. Adelheidstratze2 a.

Preislisten stehen auf Wuüsch gern zu Diensten. D

Fechter-Vereinigung Wiesbaden.
Dienstags und Freitags von 8—10 Uhr: Fechten in der Turnhalle

der Obcrrcalschnle, Oranienstraßc 7.
Freunde des Sports find jederzeit willkommen.
Anmeldungen werden a. d. Fechtboden, sowie !m CInblokal„Hotel

Nonneilior". Kirchaasse 41. entaeaenaenonnne».
tarn

Tischlampen!
Alabaster - JPttsse , complet , mit gutem

Brenner, Schirm und Cylinder, äassert
billig : Mk. 1.20, 1.80, 2.50 etc.

Bronzirte Füise , mit bemaltem Bassin,
complet, mit buntem Schirm und Cylinder,
äusserst billig -: Mk. 1.95, 2.25, 2.35,
2.50, 2.85, 3.25 etc.

Galvanisirte Pässe , complet , mit bestem
Brenner, Schirm und Cylinder, äusserst
billig : Mk. 1.70, 2.20, 2.35, 2.60, 2.85,
3.— etc. bis Mk. 15.—.

Majolika - Pässe , complet , mit bestem
Brenner, Sohirm und Cylinder, äusserst
billig ! Mk. 3.25, 4.—, 4.75, 5 —, 6.—,
7.— etc. bis Mk. 15.—. 2098

Nur gute Waaren zu enorm billigen Preisen.
Man beachte die Ausstellung im Schaufenster!

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Ideal politur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dafcs sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten aü meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt , zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 1955

Paul Melam 9 Dentist,
Friedlichst !*. 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von9—6 Uhr.Telefon 3113.

Wir haben unsere Geschäftsräume in unser neues
Bankgebäude

Wilhelmstrasse 13
(Alleeseite)

verlegt und laden zur Besichtigung , namentlich der TreSOranlageil , ein.

wir halten unsere Dienste für alle bankgeschäftlichen Transactionen,
besonders für Effecten -Anlageil , bestens empfohlen.

'Wiesbadener Bank
S . Bielefeld & Söhne.

2151

K

«WÄ« «,&r «JU »Äjt «Ay « Uff « ft«

ü Gravüren,Kupferstiche,
Radierungen etc.,

zu Hoch Zeitsgeschenken bestens ge¬
eignet, empfehlen in gr. Auswahl

feiler & Gecks,
Ruch - ii . llunstlmntlliing

jetzt Webergasse 29. 1616

ÄPjgpi*
ilioütMo Mattsten von Möbeln.
HpiMlilllf Reiwv. v. Kunstgegensi,

n. Alkertb. sch. ü. b.
,1 . noclicnrelirr . Jalmstraßk 22.

Einz. Spcz.-Geschäft am Platze.

Linmaeh-
Gläser

von 5 l * fg . an.

Steintöpfe
von 8 l * fg . *“■im

29 . Kirchgasse 29.
1904|

„Zimmer frei " , «uch
All* «T ItrtTrt  ♦ aufgezogen, vorröihigfiluRuli. as ®-»“1**
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Geschäfts-Eröffnung.
Meiner werthen Kundschaft , sowie einem geehrten Publikum die ganz ergebene

Mitteilung , dass ich mein

Geschäft in fertigen Wiwaren
von Bahnhofstrasse 22 nach

Langgasse 23
verlegt habe.

Für das mir bis heute in so reichem Maasse entgegengebrachte Vertrauen an dieser Stelle bestens dankend , bemerke , dass ich das
gleiche Prinzip wie bisher „Nur beste Ware zu streng reellen und festen Preisen “ auch fernerhin hoch halten werde und bitte
ich um geneigten Zuspruch . *

Hochachtend

Telephon 2828. E . Oh9y ? Schuhwarenhaus, jetzt Langgasse 23.

Markt¬
taschen,

mir solide haltbare
Qualitäten, von

45 Pf. an empfiehlt
als Specialifüt

1317

Die unterfertigten Vereins-Vorstände beehren sich, ihre Ehrenmitglieder, Mitglieder nnd
^rennde der Vereine zu eine», Dienstag, den 1. September d« I ., AbendS 8 '/- Uhr , in ^ cr
Turnhalle , Heümundstratze 25 , stattfilidenden gemeinschaftlichen

ilOfeil-fmtoffeluM 20 jjf.
C. F. M.SOMME.

Kaufhaus
Führer,

Fest -Commers
Mimlbcherjlr. 43,

14 ireli Kasse 48.ooooooooooooooooooooo
Zur bevorstehenden

Wintersaison
empfehle:

Fertig gesetzte

zur Feier de? SedanfesteS hiermit ergebenst einznlade». Zutritt nur für Herren. Es wird gebeten.
Orden und Ehrenzeichen, sowie Vcreinsabzeichcn anzulegen.

Die Vorstände
des Krieger- und Militär -Verein . I des Krieger- und Militär-Verein „Fürst Otto
des Veteranen - nnd Landwehr -Corps , von Bismarck" ,
des Wiesbadener Militär -Verein , I de» Marine -Verein. F423

Willi . Baader Nachf.

bester Construction,
mit Hauerhrandeinsatz , kleine
transportable Schlafzimmer-Kachelöfen,
Einrichten alter Kachelöfen nach neuen
Systemen zum sofortigen Erwärmen.

Reparaturen . 2183

Grösste Auswahl in

Krystall-Trinkservicen, Römern,
Speise-Servicen in Porzellan und Steingut,
Kaffee- und Thee-Geschirren und Wasdigarnitnren

von den billigsten Preislagen bis zu den feinsten Ausführungen.
Bedeutendstes Special -Magazin für Ausstattungen.

Telephon 2061.
Webergasse 2 . Webergasse 2.

Conditorei und Cafe
Carl Machenheimer,

Wiesbaden,
Opiegelgasse 6 , Telefon 3 >>41.

früher Biebrich (Hotel Kassau),
empfiehlt sich bei Bestellungen für alle

festlichen Gelegenheiten in
Torten , Bin , Cröine , Aufsätzen,

Pasteten u . s . w.
unter Zusicherung besteru. aufmerksamster

Bedienung. 1962
Speclalitäts Mussbund.

2122’

A. Platz,
Ofengeschäft,

17 Dotzheimerstrasse 17.

Kohlen-Consnm-Anstalt
Friedrich Zander,

Luiseuftrahe 84 . Fernsprecher 2882.
Sämmtltche Kohlensorten , sowie CokS nnd BriketS von nur erstelasfigen

Zeihen und bester Ansbereitung zu den bedingten niedrigen GenofscnschastSpreisen
oooooooooo

Neubauten
Thürschiieszer

des übernommene « Consumvereins.
Brenn - nnd Anzündeholz ebenfalls äußerst billig.

2008

nehmen Sie
keinen anderen

Paul Ullricl
aus Solingen,

Wiesbaden,
Mauritiusstr. 3,

Special -Geschäft
Solinger

Stahlwaaren.
Fleisch-, Küchen- und

Brodmesser.
Tischmesser, Gabeln,

Löffel, Scheeren. 1
laTaschenmesser und

Rasirmesser.
Apparate zum Selbst-

rasiren.
Haarschneide-

Maschinen
z. Selbstgebrauch.

Reparaturen und Schleifen
gut und billig.

als den bewährtesten amerikan. „Patent Rixson".
10 Jahre Garantie f. Leistung. 545

I » . stritter , Wiesbaden,
Fabriklagerd. berühmten Sicherheits-Ladenkaffen.

Anzündeholz. ÄVÄÄ
Brennholz ä Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei in» Hau« 1862
(iebr. Neugebauer, Dampl-Schreinerei,

Telephon 411. Schwaldacherstr.22. Telephon 411.

Sommer - Spiele.
Croquets.
Triumph - Stühle.
Sportwagen.
Hängematten.

M. Bentz.
12 Ellenbogengasse 12.

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaaren-Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

J. Keul.
Telephon 341.

\
Die ersten frischen

Frankfurter Würstchen
eingetroffen bei 2152

J . 1H. Rotli Miiclif . .
Telefon 297. 4 Gr. Burgstr. 4.

1911

0 ®in poftcit Brnchleidcnden SffÄSä *'1*•» p -—-
21rt. zur

orien . Irrigator «, compl. mit Mutter»
D. R.-P.. Gürtelbandagen und

und Clhstirrohr. Mk. 1.80 per St . Sämmtl.

Neues2)cIicolcö=Sauerftra«
(Weingährnng) per Pfund 15 Pf.

Wilhelm KIees 9

hochfein emaillirter
ochenpflege. sowie Verbandstoffez» niedersien Preisen

O. nertea , Ecke Graben - und Marktstrahe
1990

Moritzstrahc 87, Ecke Goethestrah «.
Telephon 835.

Badewannen
zu enorm billigen Preisen. 2109

Luis-nstr. Carl Koch, •*
Installation.16. Bahnhofstr.

Fachschule, . fBr  Bau- und Wiesbaden.Kunstgowerbetrcibcndc
Vier entsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen. Schulgeld pro Semester k>0 Mark.
Beginn des Wintersemesters am 19. Oktober. Nähere Auskunft n. Programme kostenlos
durch die OeichXftistelle de « I .okal • (üewerberereins Wiesbaden.

E429

Telephon y.
2099 . CXC^

O *

*

^  Kraft -Betrieb.

Bechatein-Concertflügels.
Niederlage des

Dambachthal früher
j Taunusetr. 55.

u


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

